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5	 Neues Zentrum,  
neue Ränder?
5.1	 Fragen an Güvercintepe

Die Betrachtung der Entstehungsgeschichte des Gebietes, der Blick auf die 
Lage im städtischen Raum, auf die topografischen Gegebenheiten und die 
Darstellung prägender Gebäudetypologien und -merkmale innerhalb des 
Forschungsgebietes haben Fragen aufgeworfen, die hier gesammelt disku-
tiert werden sollen. Ziel dieser Diskussion ist die Fokussierung auf die zent-
ralen Themenbereiche und die Vorbereitung der abschließenden Diskussion 
der eingangs gestellten Forschungsfrage. Die Verweise in der Marginalspal-
te führen jeweils zu dem entsprechenden Kapitel, in welchem die Fragen 
aufgetreten sind.

5.1.1 	 Warum konzentriert sich gerade hier eine große Anzahl  
von Geflüchteten aus Syrien?

Drei mögliche Ansätze zur Beantwortung dieser Frage haben sich aus dem 
Forschungsgebiet ergeben. Da ist zum einen die Möglichkeit, hier schnell 
eine Arbeitsstelle in der Textilindustrie zu finden. Die vielfach ausgehäng-
ten Stellenausschreibungen sprechen explizit arabische Personen an und 
ermöglichen ein sofortiges Einkommen. In diesem Zusammenhang spielt 
sicherlich auch der vergleichsweise günstige Wohnraum in Güvercintepe 
eine wichtige Rolle. Die Mietpreise im Gebiet liegen deutlich unter dem 
städtischen Durchschnitt. Zudem haben die Stadtentwicklungsprozesse in 
Istanbul gezeigt, dass Neuankömmlinge sich bevorzugt in Gebieten nieder-
lassen, in denen diese bereits an familiäre oder ethnische Kontakte anknüp-
fen können. Dies ist gerade unter den schwierigen Voraussetzung in einem 
neuen Land mit einer anderen Schrift und Sprache, vermutlich ein weiterer 
Grund für die große Anzahl syrischer Bewohner im Gebiet. 

5.1.2 	 Inwiefern hängt das Bevölkerungswachstum in Güvercintepe mit 
der dynamischen Entwicklung der Umgebung zusammen?

Die Bevölkerung Istanbuls wächst heute deutlich langsamer als noch vor 
zehn Jahren. (Turkish Statistical Insitute 2016) Dass Güvercintepe in den 
letzten Jahren so ein starkes Bevölkerungswachstum zu verzeichnen hat-
te, liegt zu großen Teilen am Zuzug syrischer Zuwanderer. Unabhängig von 
dieser Migrationsbewegung kommen neue Bewohner aus verschiedenen 
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Teilen des Landes in das Gebiet. Dabei lässt sich jedoch abseits der Ver-
marktungsstrategien mancher Immobilienmakler kein direkter Verweis auf 
die Großprojekte in der Umgebung herstellen. Bewohner des Gebietes hal-
ten die Umsetzung des angekündigten Kanal für fraglich. Es ist davon aus-
zugehen, dass vor allem die günstigen Preise den Zuzug nach Güvercintepe 
begünstigen und weitere Faktoren allenfalls sekundär den Unterschied zu 
anderen günstigen Wohnvierteln beeinflussen. 

5.1.3	 Warum wurde Güvercintepe noch in den 1990er Jahren als  
Gecekondu-Siedlung von der Stadtverwaltung legalisiert, während der 
Ausbau der Stadt nach dem Prinzip Gecekondu in anderen Teilen der  
Stadt bereits nicht mehr möglich war?

Diese Frage lässt sich auch nach Abschluss der Feldforschung nicht zwei-
felsfrei beantworten. Ein möglicher Ansatzpunkt wäre, dass das Gebiet vor 
dem Ausbau der südlich verlaufenden Autobahn E-80 und der Eröffnung 
der 2. Bosporusbrücke 1988 noch weit außerhalb der Stadt und dem Fokus 
der Stadtentwicklung lag. Seitdem hat sich die Lage dieses Gebietes durch 
die Umsetzung einer Reihe von Projektentwicklungen verändert. Auf den 
Bau der Autobahn folgte der Bau des Stadions und der Ausbau der U-Bahn. 
Anschließend entstanden in der näheren Umgebung mit der Mall of Istan-
bul und dem Ayazma Urban Transformation Project zwei prestigeträchtige 
Neuentwicklungen, die als Vorboten der heutigen Gestalt von Başakşehir 
angesehen werden können. Es ist davon auszugehen, dass die eigenhändige 
Besiedelung Güvercintepes nur unter diesen, nun mehr veränderten, Vor-
zeichnen möglich gewesen ist. 

5.1.4	 Warum ist der Wohnraum in Güvercintepe im Gegensatz zu seiner 
Umgebung vergleichsweise günstig?

Diese Frage erklärt sich wahrscheinlich am besten aus der informellen Ent-
wicklung des Gebietes. Gecekondus und nachfolgenden Apartmentgebäu-
den wird oft mangelnde Qualität und Ausstattung nachgesagt. Zudem ist 
Güvercintepe vergleichsweise schlecht durch öffentliche Verkehrsmittel an-
gebunden, die Fahrt mit dem Auto in die Innenstadt nimmt selbst bei freien 
Straßen mehr als eine Stunde Zeit in Anspruch. Im Zusammenhang mit der 
Umsetzung der angekündigten Stadtentwicklungsprojekte ist zudem Unsi-
cherheit zu spüren, nur wenige Makler preisen ihre Wohnungen mit direk-
tem Verweis auf die kommenden Großprojekte der Vizyon 2023 an.
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5.1.5	 Welchen Einfluss hat die unmittelbare Nähe des Projektgebietes 
Kanal İstanbul auf die Bautätigkeit innerhalb des Forschungsgebietes?

Auch diesem Großprojekt scheint im Moment noch mit Skepsis begegnet zu 
werden. Mein Eindruck aus dem Forschungsgebiet ist, dass ein großer Teil 
der Bevölkerung dem Projekt positiv gegenübersteht. Man erhofft sich eine 
Aufwertung der eigenen Umgebung. Allein der Glaube an die Umsetzung 
des Projektes fehlt, wohl auch weil bisher keine sichtbaren Anzeichen der 
Umsetzung des Projektes zu sehen sind. Mein Eindruck ist deshalb, dass die 
Bautätigkeit in Güvercintepe eher in Verbindung mit dem Wachstum des 
Bezirks Başakşehir zu sehen ist, als dass sich die Planungen für den Kanal 
tatsächlich sichtbar im Gebiet niedergeschlagen hätten. 

5.1.6	 In wie weit nutzen die Bewohner von Kayaşehir und  
Güvercintepe die unmittelbare Nähe des jeweils anderen Viertels? 

Mehrere Beobachtungen im Gebiet haben gezeigt, dass die Bewohner dieser 
beiden sehr unterschiedlichen Gebiete, Strukturen in beiden Stadtvierteln 
nutzen. Während sich in Kayaşehir eine Vielzahl von Einkaufsmöglichkeiten 
sowie auch kulturelle Angebote konzentrieren, befinden sich in Güvercinte-
pe öffentliche Einrichtungen, die auch von Bewohnern Kayaşehirs genutzt 
werden. Zu nennen wäre exemplarisch die Postfiliale in der Fatih Caddesi, 
welche die einzige in der direkten Umgebung ist. Doch auch die Schulen und 
Krankenhäuser in Güvercintepe tragen zur Versorgung der Bevölkerung in 
den benachbarten Vierteln bei. Der in Kayaşehir ansässige Fußballverein 
wiederum, wird auch von Kindern aus Güvercintepe besucht. Grundsätz-
lich gehe ich davon aus, dass auch darüber hinaus ein vielfacher Austausch 
zwischen den beiden Stadtvierteln besteht. Die Minibusse, die tagsüber im 
Abstand von nur einigen Minuten zwischen den beiden Vierteln verkehren 
sind meist gut gefüllt.

5.1.7	 Auf welche Weise haben die topografischen Gegebenheiten die 
Entwicklung des Gebietes bestimmt und welche Ableitungen ergeben sich 
dadurch für die Zukunft des Gebietes?

Betrachtet man die Siedlungsstruktur im Gebiet, so wird deutlich, dass die 
Topografie einen prägenden Einfluss darauf genommen hat, an welcher 
Stelle Straßen und Gebäude entstanden sind. Sollte das Gebiet weiterhin 
mit der aktuellen Geschwindigkeit wachsen, so wird sich die Frage stellen, 
in welche Richtungen dieses Wachstum erfolgen wird. Zunächst einmal ist 
deutlich, dass innerhalb des Viertels noch viel Potential für eine Nachver-
dichtung gegeben ist. Darüber hinaus wurden außerhalb des Siedlungsge-
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bietes zuletzt einzelne Neuentwicklungen gebaut. Diese befinden sich ei-
nerseits im Westen oder in größerer Anzahl im Norden des Stadtteils. In 
zunehmendem Maße zeigt sich die baulichen Entwicklung aber losgelöst 
von topografischen Gegebenheiten. Erkennbar ist, dass Neuentwicklungen 
hauptsächlich um die wichtigsten Verbindungsstraßen herum entstehen. 
Insbesondere die İstiklal Caddesi im Westen und Nordwesten des Gebietes 
könnte in diesem Zuge in Zukunft als Anhaltspunkt für neue Bauprojekte 
dienen. Da sie die direkte Verbindung zwischen der Autobahn im Süden und 
Kayaşehir im Norden herstellt. Mit der geplanten Anbindung Kayaşehirs an 
den neuen Flughafen im Norden ist davon auszugehen, dass diese Straße 
noch zusätzlich an Bedeutung gewinnt. (Vgl. İstanbul‘un Metrosu 2017) 

5.1.8	 Wie lässt sich die Kleinteiligkeit des gebauten Bestandes auch im 
Zuge aktueller Entwicklungstendenzen einordnen und welche Typologien 
werden in der Zukunft das Gebiet prägen?

Basierend auf meinen Beobachtungen liegt die maßgebliche Differenzie-
rung um diese Frage zu beantworten darin, wer der Eigentümer der noch 
verfügbaren Freiflächen im Stadtteil ist. Es zeigt sich, dass Freiflächen in-
nerhalb des Siedlungsgebietes sich zumeist in privater Hand befinden und 
direkt im Stadtviertel zum Verkauf angeboten werden. Hier ist die Voraus-
setzung für eine kleinteilige Entwicklung gegeben. Im Gegensatz dazu ist 
die unbebaute Fläche nördlich des Siedlungsgebietes in der öffentlichen 
Hand, was den Verkauf an finanzstarke Entwickler wahrscheinlicher macht. 
Diese Beobachtung lässt sich anhand der bisherigen Projekte in diesem 
Gebiet nachvollziehen, die ohne Ausnahme von national agierenden Kon-
zernen ausgeführt wurden. Im Juni 2017 wurde zuletzt ein Grundstück in 
der Umgebung verkauft. Für 9.340.000 TL (ca. 2.335.000€) wurden 2,07 
Hektar Bauland verkauft. Das Gebiet liegt direkt westlich von Güvercintepe 
zwischen der İstiklal Caddesi und dem Fluss Sazlıdere. (Vgl. Kayasehiristan-
bul.net 2017)

5.1.9	 Auf welche Weise werden die angekündigten Großprojekte im  
Rahmen der Vizyon 2023 die bestehende Siedlungsstruktur in  
Güvercintepe beeinflussen?

Diese Frage wurde in Aspekten schon in 5.1.4 und 5.1.5 besprochen. Bli-
cken wir zur Beantwortung der Frage noch einmal auf die unterschiedlichen 
Gebäudetypologien im Siedlungsgebiet, so scheint die Legitimierung des ei-
genen Wohnverhältnises entscheidend für die Beantwortung dieser Frage. 
Ausdrückliche Sorge im Zusammenhang mit den Veränderungen innerhalb 
und außerhalb des Forschungsgebietes war ausschließlich von Bewohnern 
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der Gecekondu-Siedlung auf östlicher Seite des Gebietes zu vernehmen. So-
wohl lokale Medien als auch die Mehrheit der Bewohner vor Ort scheinen 
der Vizyon 2023 und den einzelnen Projekten in ihrem Zusammenhang 
positiv oder zumindest neutral gegenüber zu stehen. Anhaltspunkte für 
Befürchtungen, nach denen das gesamte Stadtviertel zu einem Transfor-
mationsgebiet gemacht werden könnte, habe ich im Forschungsgebiet nicht 
gefunden. Die Mehrzahl der Meinungsäußerungen aus dem Gebiet würde 
ich als abwartend, vorsichtig positiv und erwartungsfroh beschreiben.

5.1.10	 Was unterscheidet die Stadtumbaumaßnahmen am Rand der  
Stadt in ihrer Form und ihren Auswirkungen von den Großprojekten  
innerhalb der Stadt?

Es gäbe hier sicherlich eine große Anzahl an Differenzierungen zu beschrei-
ben. Ich habe mich in meinen Beobachtungen allerdings auf den Stadtrand 
konzentriert und kann über die Projektvorhaben in der Innenstadt kaum 
Auskunft geben. Entscheidend für die Projekte am gebauten Rand der Stadt 
erscheint mir die Kraft, mit welcher der Stadtumbau hier Realität wird. 
Zudem ist fast allen hier angekündigten Projekten gemein, dass sie ihren 
Standort selbst nicht als spezifisch, sondern vielmehr als nützlich begrei-
fen. Was sind das für Projekte, die hier entstehen? Ein Straßennetz, das 
den Autoverkehr anderswo entlasten soll. Ein Kanal, der den Bosporus und 
damit die Innenstadt entlasten soll. Ein Flughafen, der die Stadt zu einem 
internationalen Drehkreuz machen soll. In diesen Projekten drückt sich der 
Wille aus, die Stadt, die Region oder gar die Nation in ihrer Bedeutung regi-
onal und international zu stärken. 

Aber es scheint nicht darum zu gehen, den Rand der Stadt zu erschließen 
und ihn mit der Stadt in Verbindung zu setzen. Die Stadt umfasst den Rand, 
macht ihn zu einem funktionalen Bestandteil ihrer selbst und unterwirft 
ihn damit einer neuen Nutzungslogik. Ich habe Eingangs dieser Arbeit 
versucht, den Begriff „Rand“ zu beschreiben und ihm bestimmte Attribu-
te zugesprochen. Unfertig, kleinteilig, heterogen, wechselhaft, dynamisch, 
kippend und unsicher, das sind Adjektive die ich mit Rand in Verbindung 
bringe. Letztlich stelle ich mir nun die Frage, was mit dem Rand im Zuge der 
beschriebenen Dynamiken geschieht. 

Gesprächsprotokoll
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Rand ist immer das Dazwischen, er wird nicht in Gänze verdrängt werden. 
Selbst die umfassendste Umsetzung der geplanten Projekte könnte nicht die 
Zwischenräume beseitigen, die den Rand ausmachen. Aber mit wachsender 
Größe der Entwicklungsgebiete und gleichzeitig schwindender Anzahl der 
Akteure, die die Vision der zukünftigen Stadt gestalten, spricht vieles für 
die Reduktion der Kleinteiligkeit, der Heterogenität und der Ungewissheit. 
Rand ist Widerspruch und es bedarf gegenläufiger Interessen und Aktivitä-
ten um Rand zu ermöglichen.

Quellen

İstanbul‘un Metrosu (2017): Başakşehir İlçesi (http://www.istanbulunmet-
rosu.com/Haritalar?Kod=0, 02.08.2017)

Kayasehiristanbul.net (2017): Kayabaşı Mahallesinde İcralık Arsa Satışı 
(http://kayasehiristanbul.net/kayabasi-mahallesinde-icralik-arsa-satisi/, 
02.08.2017)
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5.2	 Zurück zur Forschungsfrage

Welchen Einfluss nehmen aktuelle Großprojekte im Zusammenhang mit 
der Vision 2023 auf Stadtviertel am gebauten Rand der Stadt Istanbul?

Diese Frage steht am Eingang der hier vorliegenden Arbeit. Ich wählte ein 
Stadtviertel für die Untersuchung dieser Frage aus, das sich am westlichen 
Rand der Stadt und damit in der Nähe zu unterschiedlichen Großprojek-
ten befindet. Die im Forschungsfeld sichtbare Bautätigkeit ließ zunächst 
die Hypothese zu, dass sich das Gebiet auf Grund der umfassenden Bautä-
tigkeit im Umfeld dynamischer als noch im Jahre 2012 entwickelt. Diese 
Hypothese muss auf Basis der vorliegenden Arbeit verworfen werden. Es 
konnten nicht ausreichende Hinweise für die Bestätigung eines derartigen 
direkten Einflusses der umliegenden Großprojekte auf das Forschungsfeld 
gefunden werden. Das Bevölkerungswachstum im Gebiet liegt deutlich über 
dem städtischen Durchschnitt. Zusätzlich dazu, ist das Forschungsgebiet 
von vielfacher Bautätigkeit und Nachverdichtung geprägt. Mit dem Zuzug 
von Geflüchteten aus Syrien ist der Hauptgrund für das starke Bevölke-
rungswachstum im Gebiet unabhängig von den Großprojekten im Rahmen 
der Vizyon 2023. 

Über die Gründe für den Zuzug von Syrern nach Güvercintepe habe ich kei-
ne Daten Daten erhoben. Die Eindrücke aus dem Forschungsfeld haben zu 
der Vermutung veranlasst, dass der Zuzug auf die Beschäftigungsmöglich-
keiten in der örtlichen Textilindustrie zurückzuführen ist. Aspekte die auf 
einen Zusammenhang zwischen dem Zuzug von Syrern nach Güvercintepe 
und der Vision für den westlichen Stadtrand Istanbuls hindeuten, wurden 
nicht gefunden. Es zeigt sich jedoch, dass das Forschungsgebiet als ver-
gleichsweise günstiger Stadtteil eines stark wachsenden Bezirkes indirekt 
durchaus von den Entwicklungen im Umfeld bestimmt wird. So bieten die 
Neubauten im Gebiet modernen Wohnraum bei einem Preis der unter dem 
lokalen und gesamtstädtischen Durchschnitt liegt. Dieser Wohnraum wird 
nicht nur als modern, sondern darüber hinaus als luxuriös vermarktet. Die-
se Wohnungen bieten den Käufern die Möglichkeit zu einem günstigeren 
Preis Teil des angesehenen Bezirkes Başakşehir zu werden. Am deutlichsten 
wird dieser Aspekt bei dem Blick auf die Gebäudeensembles in Güvercin-
tepe. Diese verweisen nicht nur in ihrer Ausstattung und baulichen Form, 
sondern zum Teil sogar mit ihrem Namen auf eine andere Art des Woh-
nens. Diese Strukturen lassen sich, anders als das Siedlungsgebiet Güver-
cintepe selbst, mit der Vision eines neuen Istanbuls zusammenbringen. Mit  
Hinblick auf den Untersuchungsgebiet Güvercintepe Mahallesi kann die  
Forschungsfrage damit wie folgt beantwortet werden: 
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Die aktuellen Großprojekte im Zusammenhang mit der Vision 2023  
nehmen keinen direkt spürbaren Einfluss auf das Stadtviertel Güvercintepe 
Mahallesi. Das Gebiet scheint sich zunächst einmal unabhängig von der Zu-
kunftsvision der Regierung und der damit im Zusammenhang stehenden 
Großprojekten in der Umgebung zu entwickeln. Einzelne Verweise auf die 
Vision lassen sich aber auch im Forschungsgebiet finden. Diese äußern sich 
mal in einer Gebäudetypologie, oder auch in der Bildung einer Interessen-
gemeinschaft. Als mögliche Gründe für den bisher kaum spürbaren Einfluss 
der Großprojekte in der Umgebung wurden zum einen die Entfernung zu 
manchen dieser Projektgebiete und zum anderen die Unsicherheit in Ver-
bindung mit der tatsächlichen Umsetzung der Projekte benannt. 

Die Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass der sichtbare Beginn der Bau-
arbeiten am Projekt Kanal İstanbul für das Stadtviertel Güvercintepe von 
enormer Bedeutung sein könnte. Sichtbare Bautätigkeit würde viele der 
genannten Unsicherheiten beseitigen. Der Kanal soll nach den aktuellen 
Planungen direkt westlich am Forschungsgebiet entlang verlaufen. Wie in 
dieser Arbeit aufgezeigt wurde, könnte der Kanal in Verbindung mit dem 
Projekt İstanbul Yeni Sehir das Stadtviertel Güvercintepe aus randstädti-
scher Lage mitten in ein neues Stadtzentrum verlegen. Sollte die Fertigstel-
lung des Kanals tatsächlich bis zum Jahr 2023 angestrebt werden, so wer-
den die Bauarbeiten an diesem Projekt in naher Zukunft sichtbar werden. 
Spätestens dann wird die Frage, welchen Einfluss Großprojekte im Zusam-
menhang mit der Vision 2023 auf das Stadtviertel Güvercintepe Mahallesi 
nehmen, erneut zu stellen sein. 
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Abb. 35: Typologie Gebäudeensemble, Eigene Darstellung, 2017.
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Kartenbasis © OpenStreetMap-Mitwirkende, 2017.

Fotostrecke: 2012/2017 Yenisehir Mahallesi, Eigene Fotografie, 2012/2017.

Fotostrecke: 2012/2017 Tahtakale Mahallesi, Eigene Fotografie, 2012/2017.

Fotostrecke: 2012/2017 Basaksehir Mahallesi, Eigene Fotografie, 2012/2017.



188

6.2	 Quellenverzeichnis

AK Parti (2012): Political Vision of AK Parti 2023. (https://www.akparti.org.tr/english/
akparti/2023-political-vision, 21.07.2017)

Aksoy, Asu (2012): Riding the storm: ‘new Istanbul’. In: City. Heft Nr. 16:1-2. S. 93-111.

Altınok, Emrah (2015): To have or not to have, that is the Question: The Unseen Dimension of 
Housing Question in Turkey The Case of TOKİ-Istanbul in Post-2000 Period. In: The Housing 
Question – Nomad Seminar. Konferenz. San Diego.

Angell, Elizabeth/ Hammond, Timur/ Dobben Schoon, Danielle van (2014): Assembling Istan-
bul: buildings and bodies in a world city In: City. Heft Nr. 18:6. S. 644-654.

Ayata, Sencer (2002): The New Middle Class and the Joys of Suburbia. In: Kandiyoti, Deniz/ Sak-
tanber, Ayşe (Hg.): Fragments of Culture: The Everyday of Modern Turkey. London. S. 25-42.

Başakşehir Belediyesi (2012): Show TV Güvercintepe İmar Plani (https://www.youtube.com/
watch?v=_m5IpnE9k1E, 25.07.2017)

Binici, Elif (2017): Istanbul New Airport's Free Trade Zone to boost trade volume, exports. 
(https://www.dailysabah.com/economy/2017/07/04/istanbul-new-airports-free-trade-zone-to-
boost-trade-volume-exports, 18.07.2017)

Beyond Istanbul (2017): “Filistin Mahallesi”nde Bir Gezinti. (https://beyond.istanbul/filistin-
mahallesi-nde-bir-gezinti-3b4ca024a89c, 24.07.2017) 

Boerse.de (2017): EUR/TRY (http://www.boerse.de/historische-kurse/Euro-Lira/EU-
000A0C32V9_seite,2,anzahl,20, 08.08.2017)

Bora, Tanil (1999): Istanbul of the Conqueror: The „Alternative Global City“ Dreams of Political 
Islam. In: Keyder, Çağlar (Hg.) Istanbul – Between the Global and the Local. Lanham. S. 47-58.

Bozkurt, Hilal (2017): Güvercintepe: “Farkımız ne, aynı yerde?’.’ (https://beyond.
istanbul/g%C3%Bcvercintepe-mahallesi-yeri-yurdu-olmayanlar-1-i%C3%A7in-bir-
tepeymi%C5%9F-1980larda-e10153c8edf0, 24.07.2017)

Celaloğlu İnşaat (2017): Kayacity Residence (http://celaloglu.com.tr/project-detail.php?id=12, 
02.08.2017)

Daily Sabah (2017): Çamlıca-Moschee erhält größte Halbmondsichel der Welt. (https://www.dai-
lysabah.com/deutsch/istanbul/2017/02/19/camlica-moschee-erhaelt-groesste-halbmondsichel-
der-welt, 02.08.2017)



189

Easterling, Keller (2016): Extrastatecraft – The Power of infrastructure space.  
2. Auflage. London.

Enlil, Zeynep Merey (2011): The Neoliberal Agenda and the Changing Urban Form of Istanbul. 
In: International Planning Studies. Heft Nr. 16:1. S. 5-25.

Esen, Orhan (2005): Learning from Istanbul. In: Esen, Orhan/ Lanz, Stephan (Hg.): Self Service 
City: Istanbul. Berlin. S. 33-52.

Esen, Orhan/ Rieniets, Tim (2008): Fortress Istanbul. Gated Communities and the Socio-Urban 
Transformation. In: Eckhardt, Frank/ Wildner, Kathrin (Hg.) Public Istanbul. Spaces and Spheres 
of the Urban. Bielfeld. S. 83-111.

Esmer, Yılmaz (1989): Allocation of resources. In: Heper, Metin (Hg.) Local Government in Tur-
key: Governing Greater Istanbul. London. S. 46

FAZ.net (2016): Streit um Erdogans Riesen-Moschee (http://www.faz.net/aktuell/politik/istan-
bul-streit-um-erdogans-riesen-moschee-14370198.html, 02.08.2017)

Gartmann, Helene (1981): Zur Situation der Frau im Gecekondu. 1. Auflage. Berlin.

Gül, Murat (2009): Emergence of Modern Istanbul: Transformation and Modernisation of a City. 
1. Auflage. London.

Güzey, Özlem (2016): The last round in restructuring the city: Urban regeneration becomes a 
state bolicy of disaster prevention in Turkey. In: Cities. Heft Nr. 50. S. 40-53.

Hehl, Rainer (2012): Introduction. In: Angélil, Marc/ Hehl, Rainer (Hg.): Informalize! Essays on 
the Political Economy of Urban Form Vol. 1. Berlin. S. 7-19.

Heper, Metin (1989): Introduction. In: Metin Heper (Hg.) Local Government in Turkey: Gover-
ning Greater Istanbul. London. S. 

İstanbul Kalkınma Ajansı (2017): Istanbul Fact Sheet 2017. (http://invest.istanbul/resources/, 
18.07.2017)

İstanbul'un Metrosu (2017): Başakşehir İlçesi (http://www.istanbulunmetrosu.com/
Haritalar?Kod=0, 02.08.2017)

İstanbul Urban Database (2017): Istanbul Maps. (http://www.istanbulurbandatabase.com/#, 
24.07.2017)

Karaman, Ozan (2008): Urban Pulse – (RE)Making Space for Globalization in Istanbul. In: Urban 
Geography. Heft Nr. 29:6. S. 518-525. 



190

Karaman, Ozan (2013): Urban Renewal in Istanbul: Reconfigured Spaces, Robotic Lives. In:  
International Journal of Urban and Regional Research. Heft Nr. 37:2. S. 715-733.
Kaya, Ayhan/ Kıraç, Aysu (2016): Vulnerability Assessment of Syrian Refugees in Istanbul. 
(http://data.unhcr.org/syrianrefugees/regional.php, 24.07.2017)

Kayasehiristanbul.net (2013): Kanal İstanbul ile zenginleşen 3 mahalle. (http://kayasehiristan-
bul.net/kanal-istanbul-ile-zenginlesen-3-mahalle/, 26.07.2017)

Kayasehiristanbul.net (2014): Kanal İstanbul Nereye Yapılacak? (http://kayasehiristanbul.net/
kanal-istanbul-nereye-yapilacak/, 26.07.2017)

Kayasehiristanbul.net (2014): Kayaşehir Metro ve Tramvay Hattı İhalesi. (http://kayasehiristan-
bul.net/kayasehir-metro-ve-tramvay-hatti-ihalesi/, 28.07.2017)

Kayasehiristanbul.net (2016): Kanal İstanbul fiyatları 4’e katladı. (http://kayasehiristanbul.net/
kanal-istanbul-fiyatlari-4e-katladi/, 26.07.2017)

Kayasehiristanbul.net (2017): Kayabaşı Mahallesinde İcralık Arsa Satışı (http://kayasehiristan-
bul.net/kayabasi-mahallesinde-icralik-arsa-satisi/, 02.08.2017)

Keyder, Çağlar (1987): State and class in Turkey: a study in capitalist development. 1. Ausgabe. 
London.

Keyder, Çağlar (1999a): The Setting. In: Keyder, Çağlar (Hg.) Istanbul – Between the Global and 
the Local. Lanham. S. 3-28.

Keyder, Çağlar (1999b): The Housing Market from Informal to Global. In: Keyder, Çağlar (Hg.) 
Istanbul – Between the Global and the Local. Lanham. S. 143-160.

Kraft, Sabine (1996): Die Stadt über der Stadt? In: ARCH+ Europan 4. Heft Nr. 133. S. 18-22.

Kuymulu, Mehmet Bariş (2013): Reclaiming the right to the city: Reflections on the urban upri-
sings in Turkey In: City. Heft Nr. 17:3. S. 274-278.

Leitmann, Josef/ Baharoğlu, Deniz (1999): Reaching Turkey's spontaneous settlements: The 
institutional dimension of infrastructure provision. In: International Planning Studies, Heft Nr. 
4:2. S. 195-212.

Lelandais, Gülçin Erdi (2013): Citizenship, minorities and the struggle for a right to the city in 
Istanbul. In: Citizenship Studies. Heft Nr. 17:6-7. S. 817-836.

Lelandais, Gülçin Erdi (2014): Space and Identity in Resistance against Neoliberal Urban Pl-
anning in Turkey. In: International Journal of Urban and Regional Research. Heft Nr. 38:5. S. 
1785-1806.



191

Lombard, Melanie/ Meth, Paula (2017): Informalities. In: Jayne, Mark/ Ward, Kevin (Hg.):  
Urban Theory – New Critical Perspectives. New York. S. 158-171.

Lovering, John/ Türkmen, Hade (2011): Bulldozer Neo-liberalism in Istanbul: The State-led 
Construction of Property Markets, and the Displacement of the Urban Poor. In: International 
Planning Studies. Heft Nr. 16:1. S. 73-96.

Neuwirth, Robert (2007): Squatters and the cities of tomorrow. In: City. Heft Nr. 11:1. S. 71-80.

Morvan, Yoann/ Logie, Sinan (2014): Istanbul 2023. 1. Auflage. Paris.

Permanent Mission of Turkey to the United Nations Geneva (2016): 2016/62441669-BMCO 
DT/1 1113191. (http://www.ohchr.org/Documents/Issues/Housing/RightLife/Turkey.pdf, 
17.07.2017)

Robins, Kevin/ Aksoy, Asu (1996): Istanbul between civilisation and discontent. In: City. Heft 
Nr. 1:5-6. S. 6-33. 

Robinson, Jennifer (2002): Global and World Cities: A View rom off the Map. In: International 
Journal of Urban and Regional Research. Heft Nr. 26:3. S. 531-554.

Robinson, Jennifer (2017): Comparision. In: Jayne, Mark/ Ward, Kevin (Hg.): Urban Theory – 
New Critical Perspectives. New York. S. 84-98.

Roy, Ananya (2005): Urban Informality – Toward an Epistemology of Planning. In: Journal of 
the American Planning Association. Heft Nr. 71:2. S. 147-158.

Sassen, Saskia (2005): The Global City: introducing a Concept. In: Brown Journal of World  
Affairs. Heft Nr. 11:2. S. 27-43.

Saunders, Doug (2011): Arrival City: How the Largest Migration in History is Reshaping Our 
World. 1. Auflage. Toronto.

Schmid, Christian (2012): Henri Lefebvre, the Right to the City, and the new metropolitan Main-
stream. In: Brenner, Neil/ Marcuse, Peter/ Mayer, Margit (Hg.): Cities for People, not for Profit. 
New York. S. 42-62.

Schmid, Christian (2014): Networks, Borders, Differences: Towards a Theory of the Urban. In: 
Brenner, Neil (Hg.): Implosions / Explosions – Towards a Study of Planetary Urbanism. Berlin. S. 
67-80.

Sengül, H.Tarik (2005): Über den Urbanisierungsprozess in der Türkei: Versuch einer Periodisie-
rung. In: Esen, Orhan/ Lanz, Stephan (Hg.): Self Service City: Istanbul. Berlin. S. 79-92.



192

Sieverts, Thomas (1999): Zwischenstadt. 3. Auflage. Basel.

Simone, Abdoumaliq (2007): At the Frontier of the Urban Periphery. In: Narula, Monica et al. 
(Hg.) Sarai Reader 07: Frontiers. Delhi. S. 462-470.

Simone, Abdoumaliq (2010): City Life from Dakar to Jakarta. 1. Auflage. New York.

Sönmez, Mustafa (2005): Der Herbst der Patriarchin. In: Esen, Orhan/ Lanz, Stephan (Hg.): Self 
Service City: Istanbul. Berlin. S. 101-110.

T.C. Başakşehir Kaymakamlığı (2014): İlçemizin Tarihçesi. (http://www.basaksehir.gov.tr/ilcemi-
zin-tarihcesi, 24.07.2017)

TOKİ (2015): Background. (http://www.toki.gov.tr/en/background.html, 17.07.2017)

Turkish Statistical Insitute (2016): Population of Provinces by Years. (http://www.turkstat.gov.
tr/UstMenu.do?metod=temelist, 02.08.2017)

Türkün, Asuman (2011): Urban Regeneration and Hegemonic Power Relationships. In: Interna-
tional Planning Studies. Heft Nr. 16:1. S. 61-72.

Ulusal Kanal (2016); Yeni dönüşüm, yeni mağdurlar. (https://www.youtube.com/
watch?v=mGBoz15DSbI, 25.07.2017)

Yiftachel, Oren (2009a): Critical theory and ‘gray space’ – Mobilization of the colonized. In: City. 
Heft Nr. 13:2-3. S. 240-256.

Yiftachel, Oren (2009b) Theoretical Notes on ‘Gray Cities’: The Coming of Urban Apartheid? In: 
Planning Theory Special Issue: Strangely familiar. Heft Nr. 8:1. S. 88-100

Zayim, Ayca (2014): Differentiated Urban Citizenship and Housing Rights: Analysing the Social 
Impacts of Urban Redevelopment in Globalizing Istanbul. In International Planning Studies. 
Heft Nr. 19:3-4. S. 268-291.

Zingat.com (2017). Başakşehir Güvercintepe 250 M.2 Cadde Üzeri Okula Yakin Ada İmar. 
(https://www.zingat.com/basaksehir-guvercintepe-250-m-2-cadde-uzeri-okula-yakin-ada-imar-
592701i, 28.07.2017)



193

6.3	 Interview mit Serkan Taycan

Interview mit Serkan Taycan / 30.05.2017 

Şişli, Istanbul: Nach vorangegangenen Gesprächen treffen wir uns für das Interview in der Woh-
nung des Interviewten zum Frühstück. Wir beginnen die Aufzeichnung des Gesprächs mit dem 
Gespräch über das Projekt "Between Two Seas" anlässlich der Istanbul Biennale 2013. 

Robert Stürzl (RS): Could you please explain a bit about your project "Between Two Seas"? What 
is the project about? #00:00:17-9# 

Serkan Taycan (ST): "Between Two Seas" started as an art project, has a transdisciplinary form of 
a project which involves people to engage with their environment. Built environment and natural 
environment by giving them physical accessibility of certain issues related to the transformation 
of Istanbul. And, it uses walking as a methodology. […] 

I studied engineering and my artistic practice is based on photography. So in 2010 i started a 
photography project called “Shell” that was the time around 2010 when the transformation of Is-
tanbul was bringing lots of coincidences to the life of Istanbulers with big infrastructural projects 
[…]. This construction was a tool to trigger the economy. So that time it was discussion happening 
around these big transformations, big construction projects of the third bridge, the new airport, 
the housing projects and the gated communities and the developments around the urban fridges. 
So, as an Istanbuler and an artist using photography, i was very curious about what is going on 
around the periphery of the city. Because the periphery is the most fragile point, where you can 
observe the social dynamics of the city. So, by having this curiosity i started to walk around the 
periphery for two years and made pictures of these issues by starting from outside of the city and 
making a circle line around the periphery. But there is another narrative in it. That it starts from 
the outside of the city and goes like an arrow, step by step following the development stages, to 
the city center. Almost to the city center. Like a belt, the “peripheric belt”. #00:06:21-2# 

Besides this geographical situation it was also following the steps of construction. By following 
the stages of construction processes and also following the material itself. Sand, concrete, agrega 
which is one of the elements of how you make concrete. I was following the queries around the 
city. The transformation process of this material and the end process of this material by searching 
the excavation storage places and so on. It took me two years to follow all this transformation and 
ended up with a photographic exhibition. 

That was right before the Gezi movement in 2013 when i exhibited this and by having all this 
engagement of Istanbulers about their rights to their city, it had interesting reactions. Because 
the photography was representations but also i was thinking to find possible ways of engagement 
which emphasize also the notion of Gezi. Physical engagements. And Gezi is mostly about physical 
engagement of being there, your presence of having your right to keep the public space of the city. 
So i started bringing maps of the periphery of Istanbul by using some of my knowledge which i 
had during my engineering practice. […]
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 Let me turn back to one more thing of this photographic work. The photography practice is based 
of physical experience. By having your camera around the periphery and walking it brings you to 
seeing a lot of different aspects of certain issues. It is a slow process and in a sense it allows you 
to link some issues that you knew before, by having this physical experience. Once you are on the 
location it is a much stronger experience. So the main motivation of making this mappings is try-
ing to find a way for the people to open up this experience. #00:12:42-5# 
 
The main motivation is, how i could open as an artist this experience to the people who could be 
engaged about the situation. Somehow it had positive feedback that i wanted to transform it into 
a walking trail. I was researching about walking. What are the connotations of walking in terms 
of physical experience, coping with landscape and also historical connotations, philosophical con-
notations and connotations about urban issues. So while i was searching that, i started to think 
about, there could be a possible walking trail in the periphery of Istanbul. […]

[…]

While i was searching for possible routes i came across the issue of “Kanal Istanbul” which is a very 
controversial story as you know. In just one line of explanation: it's the water passage between 
Black Sea and Marmara which is in the agenda of the government again in the framework of this 
construction triggered economy style. One of the biggest construction projects that they want to 
realize. All loaded with lots of ecological, political and social consequences. Like opening a passage 
between two seas might destroy the ecological balance of these two seas. Plus it consists of a big 
housing project all around the canal, which might be populated by a couple of million of people. 
So, the result would finalize with big ecological and social damages of course. 

When i checked the possible routes of Kanal Istanbul i found that the places where i want to high-
light where all along the possible canal route. And the gesture was simple. I tried to transform the 
possible Kanal Istanbul route into a walking trail. So i proposed this to Istanbul Biennial and that 
was right after the Gezi. Gezi happened in June 2013 and Istanbul Biennial was in September 
2013. […] The form of the work, a walking trail was basically an invitation. There was a map. The 
map was showing the route and the backside of the map was a guide. The guide is explaining the 
trail from a personal experience, a subjective experience of myself but also it includes the geogra-
phical and historical importance of the sites written by Jean-Francois Pérouse. #00:22:04-9# 

It's a four day walking trail, it proposes people to have this experience in four days. It is four days 
that are accessible by public transportation which is highly important for me because it's open to 
all Istanbulers by going there with public transportation and coming back. By this way it empha-
sizes the accessibility and openness of this experience. Very briefly it starts from one sea and fol-
lows the agricultural land, man altered landscapes like lignite mines on the Black Sea cost, sweet 
water resources of the city which is Terkoz Lake and follows the villages, transformed villages and 
Sazlidere dam reservoir. It follows the river itself basically. That's the reason that they want to 
open the canal there, there is a valley existing which is technically much more possible to built the 
canal in order to get rid of the excavation work as a priority. Let's turn back. The dam reservoir 
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and than the urban fridges, gecekondu areas, public housing projects, gated communities, the 
apartment blocks of the Sixties and Seventies of Kücükcekmece and the reach to the other sea. It 
is a section, a cross section of the urbanization of Istanbul. […] #00:25:39-4# 

RS: What is specific to the periphery of Istanbul or maybe the western periphery. This part, is it 
specific compared to other parts of the periphery? #00:26:27-3# 

ST: I am not an urban researcher, but what i observe, the urban expansion of Istanbul from all si-
des, they are similar. There is slightly different dynamics but on the both edges of the city there are 
industrial sites, people being populated around these industrial areas and the first steps of coming 
into the city is mostly around this peripheral locations. So in terms of style of the neighborhood, 
their architectural or socio-economical aspects i believe it is very similar if you compare Kartal 
let's say to Büyükcekmece or Kücükcekmece. There are slight differences but the main character is 
very similar. But if we compare Istanbul's periphery with let's say London. First of all, the periphe-
ral expansion of Istanbul has been much faster and not organized at all. So the infrastructure has 
not been taking care off at all. Very much organic in a way. In Istanbul you can follow almost a line 
of a periphery which divides the rural and urban areas almost visible. Not very clear but almost 
visible. #00:29:21-5# 

RS: And where is this line in the west? #00:29:25-1# 

ST: In the west. Like for me it is around Gazi Mahallesi, or as you know from Güvercintepe, Sahin-
tepe. There is almost a clean line. Have you observed that? #00:29:45-6# 

RS: Yes, and i have the impression that this clear line is due to the TEM highway. There are neigh-
borhoods north of the highway but it is more like islands and south of the highway it appears to 
me as maybe even fully urbanized. But then north of the highway there are some islands and then 
agricultural use of the land. But this is changing right now i have the impression. #00:30:22-8# 

ST: Yes because the speed of the urbanization was very high. […] Because it is so fast it takes all 
and it makes a clear line. The construction processes so clear, visible, fast and strong. There is con-
struction, landscape. Construction, landscape. It is also related to the culture of sheltering maybe. 
Since this population which moved to the periphery of Istanbul came from the countryside, they 
can't continue their agricultural life. They have to built apartment blocks and that is a very sudden 
impact. That is why around Istanbul, in the villages there is not so much of agriculture happening. 
All the villagers working in the service sector, they don't do anymore agriculture. 

Let's say in London if you drive like thirty minutes you can find people working in field, there is ag-
riculture over there. In Istanbul you can not speak about that. And also the thing about cities like 
Istanbul where this pace of urbanization is that fast, there is a very interesting relation of people 
with their city. Most of Istanbulers moved from the countryside in this last thirty, fifty years. It 
has been one million hundred years ago, now fifteen whatever million, sixteen. They don't accept 
Istanbul as their homeland which is a cultural thing. And because of this nonacceptance they don't 
believe the landscape here. They don't attach and don't believe that there is a landscape around the 
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periphery of Istanbul. […] The people coming from the countryside to Istanbul, they have their 
memleket, their heimat, their land. In between these two places there is nothing. They don't give 
any importance about what could be the possible qualities around the city. […] #00:38:08-7# 

RS: Is this maybe also a motivation in your project? #00:38:16-5# 

ST: That is exactly one of the motivations. To highlight this as a natural element. #00:38:36-1# 

RS: But as we talk about it. What about this nature? What will happen in these transformations? 
What will happen to the periphery? #00:39:21-5# 

ST: I can give you an example, which is for me very interesting. Around the Black Sea coast of 
Istanbul are these lignite mines. Those lignite mines had been mined starting from the 20th cen-
tury. #00:40:01-3# 

It was the main resource of energy. Bringing lignite from those mines to central Istanbul and 
producing energy for the first electrical power plants of Istanbul. Later it was the main fuel for 
heating before natural gas was being distributed all around the city. Once the natural gas arrived, 
those lignite mines lost their function. But the land itself became a very interesting landscape. By 
digging for a century it turned into being like a moon surface. In about twenty years this land re-
covered itself and became an interesting natural environment of these small lakes. With different 
species of birds and plants. So that was a very interesting landscape to observe how nature could 
recover itself after this modern intervention.

We could look at these ponds like important reservoirs and keep them as some sort of a heritage. 
[…] And i wished it was kept like that. But what did they do, they destroyed it and now they are 
building the third airport on top of it. They filled all these ponts with excavation, flattened the 
surface and build the airport. #00:44:25-6# 

RS: With the example you described, with the recent projects. Are they a threat to the diversity of 
typologies?

ST: Especially Gecekondu areas you know? I mean i prefer not to bring all these people from Gece-
kondu to housing projects instead of enhancing them, the structures, the infrastructures. Because 
it is so meaningful to let people live wherever they were living and established their life. Of course, 
lots of infrastructural problems but instead of carrying them to these concrete blocks, rehabilitate 
the infrastructure. It would bring a healthier life for these dwellers as i believe. #00:47:22-0# 

RS: What could be strategies in the face of all these transformation processes going on. To stay 
there, to live there. How can they [the dwellers] benefit from these projects? #00:48:02-4# 

ST: But you mean the construction projects which are going on? #00:48:06-4# 

RS: Yes #00:48:06-1# 
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ST: There is no benefit, i mean that is just a kind of a method i believe to place them in the libe-
ral economic cycles. By putting them into these blocks and with debts and credits. They need to 
attach the economical cycles. Socially i don't believe that there will be any benefit and there will 
be much more problematic things which happened in lots of public housing projects all over the 
world. […] #00:50:05-1# 

RS: I have a similar impression because it is kind of normative. For example take Kayasehir it's 
one and the same building for i don't know 200 times. And then take Güvercintepe it's different 
typologies, there are different ideas about living here. #00:51:21-1# 

But the question i am also interested in. There is this “Kanal Istanbul” project coming with a lot of 
urbanization, there is the new airport, there was the third bridge recently opened and the larger 
picture i am hearing all the time is “Vision 2023”. But whose vision is this? #00:51:56-7# 

ST: Obviously that is the vision of the government which is on power at the moment. More in-
teresting is for me, what this vision will bring in terms of social structure. What i believe, the 
consequences of this vision of those public houses is, to build up a society which will be a cheap 
labour based society. Let's go more simple: what could be the dream of a young boy or girl raising 
nowadays in Kayasehir? What would be the dream of a child in his or her life? What is the social 
structure that exists over there? I mean is there a place that could give them a dream about a bet-
ter future? I believe it's a process of having a more quiet, non demanding, meek in a way society. 
That was the reason of the whole Gezi. It was a big division of the people who wanted a better 
future and who wanted the qualities of today, who experienced outside of Turkey. I mean, 99% 
of the Gezi protesters had been somehow outside of Turkey, having experienced a proper park 
[laugher]. #00:57:36-1# 

And that was their demand from their government. But if you put people on Kayasehir they would 
not ever demand any sort of this. What i believe is, carrying all these people to those blocks is 
trying to make them more meek and easily controllable. #00:58:31-0# 

[…]

RS: Maybe we can wrap it up. So, what we know as “Vision 2023” is actually a broad a set of pro-
jects and transformations... #01:00:44-7# 

ST: But which is nothing clear [laugher]. Everything is behind the curtains, you know? #01:00:54-
7# 

[…] 

I mean Kanal Istanbul is such a thing that could never ever be realized. I mean, physically it's 
feasible, i can be realized. But economically and politically i don't believe it could be a thing that 
can be realized. All this “2023”, “Kanal Istanbul” story is more an imaginary situation rather than 
bringing physical or economical impact. So for me, i don't believe that they want to realize this 
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project. We call it in Turkish a “Carrot”. You always show the carrot to the rabbit, but you never 
give it [laugher]. That's a carrot, Kanal Istanbul, it is a carrot, always take the carrot away and try 
to make people to follow you [laugher]. #01:04:25-8# 

RS: I think this carrot has an impact in Güvercintepe for example, because there are many offices 
now. Like the main streets is full of Gayrimenkul offices and some of them are called "Kanal Istan-
bul Gayrimenkul" for example. For those people they build a future on this. They build apartments 
in this area. #01:05:02-1# 

ST: That is the worst thing that they do. They show the carrot and they know that this carrot 
will not ever be, i am speaking about the government. So they are playing a fake game. But they 
somehow need to play this theatre game to trigger the economy. Because those are actually the 
easiest tools to trigger the economy. Because everything is here. Soil is here, concrete is here, the 
cheap labour is here. #01:06:02-8# 

RS: And it brings a lot of people to work which makes them voters maybe, because you brought 
them to work. #01:06:13-0# 

ST: The worst thing is, there is no intellectual outcome of it. You would be just making construc-
tion. But that doesn't mean anything. It is just cheap labour. The Turkish construction companies 
are the second biggest in the world now. They all construct in the Middle East and middle Asian 
countries and Russia. #01:07:37-5# 

RS: So they export their knowledge from here? #01:07:42-2# 

ST: Yes, TOKİ was building homes in Venezuela! Venezuela, lots of African countries. But [what] it 
brings to the humankind? Nothing about the future, just survive, just today. #01:08:25-0# 

RS: Is this maybe also a way to overbuild conflicts? There are lots of political conflicts in Turkey 
right now and i have the feeling, as long as you seem active and building a lot you can overbuild 
these conflicts. #01:09:04-0# 

ST: Yes because it is a physical appearance. […] If you want to keep your power alive you have to do 
things. Instead of making long term investments of like education, they rather spend more money 
or funds to construction because it is fast return. It is basically votes. Education would not bring 
you votes. It would bring you votes fifty years after. And they don't want to wait for fifty years. 
#01:10:57-6# […] 

RS: You read a lot about Istanbul becoming or being a “Global City” and wanting to be one of the 
main centers of the worlds economy. These ambitions, are they part of this vision? #01:14:04-7# 

ST: Of course. But what are the qualities of this needs? That is the question for me. You can be 
a big economical power but what will be the qualities of this economical power? That should be 
discussed. #01:14:33-6# […]
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6.4	 Gesprächsprotokolle

01 Gesprächsprotokoll Architekten / 29.05.2017
Architekturbüro in der Ahmet Yesevi Caddesi

Angesprochen auf Kanal Istanbul, reagierten die Anwesenden nur zögerlich. Laut Aussage in Ar-
chitekturbüro herrscht Unsicherheit ob das Projekt “Kanal Istanbul” in direkter Nähe zum Stadt-
teil durchgeführt werden wird. 

Die von Nordosten kommende Brücke soll Teil einer Autobahn sein, das Prjekt sei etwa 4-5 Jahre 
alt. So die Aussage eines der Anwesenden. Die Kommunikation ist schwierig und funktioniert nur 
auf Türkisch. Eine gewisse Skepsis ob meiner Person und meines Interesses wurde schnell deut-
lich. Auch musste ich meine Fragen rechtfertigen. 

02 Gesprächsprotokoll Recep / 02.06.2017 (Gemeinsam mit Übersetzerin Beyza Gürdoğan)
Zweiteiliges Gespräch im Süden des Gebietes in Teestube (Karadenizleri)

Güvercintepe waren Felder und wurden von Kayabasi Dorfbewohnern gemeinschaftlich genutzt. 
Mera = Weideland (kein Eigentümer) 

1960er Jahre Einwanderung aus Bulgarien/Griechenland nach Kayabasi. Erste Einwander durch 
Bevölkerungsaustausch mit Griechenland

1980er Jahre Einwanderer aus Anatolien. 1984 erstes Haus im heutigen Güvercintepe gebaut. 
Von einem Yasar aus Kastamonu (Schwarzes Meer)

Vor dem ersten Wohnhaus gab es bereits kleine Werkstätten im Gebiet (z.B. Hufschmied). Yasar 
war der erste der hier auch Wohnnutzung betrieben hat.

Gebäude legitimiert (Tapu) 1994 für einzelne bebaute Gründstücke. Vorher nur Gemeinschaftsta-
pu für landwirtschaftliche Nutzung.

Syrische Geflüchtete seit 5-6 Jahren in Güvercintepe. Finden Arbeit im Textilbereich. Bezahlen 
normal Miete.

“Kanal Istanbul” Projekt unsicher, nicht sicher ob das Projekt kommt. Neuer Flughafen zu weit 
weg, Bauaktivität unabhänig von Großprojekten.

Der Zweck der im Bau befindlichen Straße (nordosten) ist unbekannt.

Positiv gegenüber den neuen Bauprojekten im Viertel, Leicht negativ gegenüber TOKİ und Kaya-
sehir.



200

03 Gesprächsprotokoll Muhtar / 02.06.2017 (Gemeinsam mit Übersetzerin Beyza Gürdoğan)
Gespräch mit einer Mitarbeiterin im Büro des Muhtar

T.C. Basaksehir Ilcesi Güvercintepe Mahalle Muhtarligi

55.000 Einwohner in Güvercintepe, +15.000 syrische Geflüchtete in Güvercintepe

TOKİ + Rümeli Evleri gehören zum Gebiet, ebenso İstos Tekstil Evleri

Kayaşehir gehört nicht zum Gebiet.

Keine Info zur Entstehungszeit. Dazu Wikipedia: Anfang der 1980er Jahre Einwanderer aus Ana-
tolien. 1987 als Verwaltungseinheit erstmals genannt (Legitimation?)

Güvercintepe = Bayramtepe (Güvercintepe ist der neue und aktuelle Name des Gebietes)

zusätzliche Information: güvercintepe.com, Basaksehir.bel.tr

AK Parti Bürgermeister war bei der Grundsteinlegung für das örtliche alevitische Kurlturhaus 
(Cem evi). Als Symbol für die Freundschaft, Gemeinschaft und Offenheit der AKP.

04 Gesprächsprotokoll Kiostbesitzer / 05.06.2017
Gespräch am nördlichen Ende der Cumhuriyet Caddesi

Okay, sehr interessante Begegnung jetzt gerade mit einem Kioskbesitzer hier auf der Fatih Cad-
desi. Ich habe eigentlich gerade... wollte ich einen Geschäftsnamen aufschreiben, er hat mich an-
gesprochen was ich da tue, was ich da mache, die übliche Unterhaltung. 

Ging ein bisschen länger, ich habe ein bisschen was verstanden und wir haben angefangen über 
Kanal Istanbul zu sprechen. 

Und ich fragte: "Kanal Istanbul dogru, yanlis?" Richtig oder Falsch und wann?, "Ne zaman?" 
Und er sagt, naja zaman weiß man nicht, wann es kommt weiß man nicht aber er sich sicher dass 
es kommt und dass es so schön wird wie in Paris. #00:00:48-2# 

Fand ich wunderbar und wir waren uns auch einig dass Güvercintepe ein sehr schönes Fleckchen 
ist im Gegensatz auch zu Kayasehir und den TOKİ Türmen. Es wurde außerdem deutlich, dass er 
sich erhofft das die Dynamik und Bautätigkeit aus dem Süden des Gebietes auch hier im Norden 
stärker spürbar wird. 

Absolut positiv eingestellt, bezüglich der Bautätigkeit im Gebiet.
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05 Gesprächsprotokoll Yapsatci / 06.06.2017
Gespräch in der Şen Sokak, westliche Hügelseite.

Also, gerade jetzt spannende Begegnung mit einem Yapsatci von Yavuzbey Insaat. Er heißt Samar-
han Yavuz. Ich bin auf der östlichen Seite des Hanges unterwegs und hab fotografiert und habe 
den Ausblick gelobt auf die... auf das Tal wo Kanal Istanbul eventuell gebaut werden soll. 

Er meinte, ich könnte mir ja eine Wohnung dort kaufen und hat sie mir auch gleich gezeigt. 
245.000 TL, ungefähr 60.000 € für 100 Quadratmeter mit, so wie er sagt, unverbaubarem Blick 
und wenn der Kanal erstmal kommt alles “çok güzel”. Es gibt nur noch zwei Wohnungen sagt er, 
alles andere ist verkauft und ich soll ihn doch besser anrufen. Er hat mir seine Karte gegeben. 
#00:01:07-8# 

Ja, spannend. Wann der Kanal kommt, oder ob der Kanal kommt. Er sagt ja, Kanal Istanbul genau 
hier wird er sein. 

Aber alles, wie er sagt, liegt bei Tayip... oder Entscheidung liegt bei Tayip. Ich habe gefragt, ein 
Jahr, zwei Jahre, zehn Jahr? Er so "O Tayip". Ich weiß nicht genau was das heißt, aber ich denke 
es soll sozusagen heißen, "hängt von Tayip ab". Und damit meint er wohl Recep Tayip Erdogan, 
würde ich denken. 
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6.5	 Feldnotizen

01 Arabisches Restaurant / 26.05.2017 

Restaurant & Izgaralar Fayhaa hat eher ein arabisches Angebot, Herkunft recherchieren

Es ist ein Kontrast spürbar. Zwischen einer Erwartungshaltung im Zusammenhang mit der Vision 
2023 und dem alltäglichen Leben in Güvercintepe. Ersteres schein zunächst Urbanität im Sinne 
von Zentralität zu produzieren. Neue Bauprojekte, neue Geschäfte/Märkte und neue Personen 
werden in das Gebiet gebracht. Doch es wäre zu untersuchen, ob diese Neuentwicklungen nicht 
vor allem monotoner Art sind und zum anderen stellt sich die Frage, ob nicht das bisher Bestehen-
de eingeschränkt oder sogar verdrängt wird.

In Güvercintepe befinden sich Betriebe ebenso wie Wohnnutzung. Unten am Hügel werden die 
Grundstücke anders genutzt als oben. Die Vielzahl von Nutzungen und Typologien steht im Kon-
trast zu den Neuentwicklungen, welche vielerorts entstehen, in deren Zuge große Flächen mit 
einer monotonen Struktur ausgestattet werden. Dies sollte Thema der Arbeit werden. Ohne zu 
romantisieren, die in Güvercintepe vorhandene Vielhalt ist schützenswert!

02 Gedanken zum Urbanen / 26.05.2017

Kurze Gedanken zwischendurch. Ich habe gerade im Bus das Urbane von Christopher Dell gele-
sen, oder weiter gelesen und nun kommt mir der Gedanke... Also wenn die Kraft des Urbanen ei-
gentlich darin liegt zu Versammeln; Menschen zu versammeln, Güter zu versammeln, Bewegung 
zu versammeln, Beziehungen zu versammeln, Erwartungen vielleicht auch zu versammeln und 
eben Versammlung Zentralität schafft, dann ist mein Eindruck verbunden mit gestern aus den 
Forschungsfeldern... oder generell oft der Eindruck aus den Forschungsfeldern dass der urbanste 
Moment vieler dieser neuen Siedlungen in der Baustellenphase liegt. Weil dort werden sozusagen 
Arbeiter versammelt, da werden Güter... Baumaterialien versammelt und eben auf den Plakaten 
die dazu gehören auch Hoffnungen versammelt, Erwartungen versammelt. Die dann später ein-
fach nicht eintreffen. Wie gesagt, gestern habe ich es wieder gesehen. Es steht vieles leer, Laden-
flächen sind leer, es ist nichts so schön wie es auf den Renderings aussah... Vielleicht ist das ein 
Gedanke an dem man weiter arbeiten könnte.

03 Güvercintepe 2017 / 26.05.2017

Ja, Überlegungen zu ehemals Bayramtepe jetzt Güvercintepe. Bei dem Namen hatte ich mich 
schlicht getäuscht, das Viertel heißt wohl Güvercintepe. Ja, ich glaube ich gibt's... ich glaube es 
wird schwierig irgendwie herauszufinden tatsächlich die Anzahl der Maklerbüros ist ebenso auf-
fällig wie die Anzahl der Baustellen und die immergleichen Werbeanzeigen. Man könnte sich da-
rauf eben stürtzen und vielleicht weiter tiefer rein über Materialitäten gehen. Ja, Saraykondu 
Stichwort ist dann eine Möglichkeit oder man spricht über Beton und die Betonwerke, die zwar 
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hier nicht entstehen aber eben neben großen Baustellen entstehen. Aber da ist eben schon wieder 
eigentlich ziemlich unscharf wenn es ja genau hier eigentlich nicht der Fall ist, diese Betonwerke. 
#00:01:25-1# 

Eben habe ich zum ersten Mal so ein bisschen gesehen dass es auch viel verarbeitende Betriebe 
gibt würde ich sagen. Textilindustrie, Nähereien, vielleicht auch Schneidereien. Was ich gesehen 
habe waren vor allem Nähereien immer in den Erdgeschossen, Souterrainetagen, nicht der neuen 
Häuser, sondern der schon etwas älteren Häuser. Wenig Licht dadrinnen, Neonröhren, so ein biss-
chen wie man es aus irgendwelchen Dokus kennt. Ja, viel mehr weiß ich darüber nicht. Außer dass 
es sehr geballt, gleich sechs, sieben Betriebe nacheinander waren... oder sechs, sieben Gebäude. 
Ja, soweit erstmal. 

04 Die Umgebung / 29.05.2017

Westlich von Güvercintepe verläuft die Istiklal Caddesi und der Kanal (Sazlıdere). Das erhöht lie-
gende Güvercintepe hat nach Westen praktisch nur eine einzige Verbindungsstraße. Ansonsten 
ist das Gefälle ins Tal so steil, dass selbst Pfade nur schwer zu gehen sind.

Im Norden schließt sich an den bebauten Stadtteil eine große Freifläche an. Diese wird nur sehr 
spärlich landwirtschaftlich genutzt, in der Hauptsache sind es karge, felsige Graslandflächen. Eine 
Straße verbindet Güvercintepe mit dem nördlich anschließenden Kayasehir und Kayabasi.

Im Süden grenzt Altinsehir direkt an Güvercintepe. Die beiden Viertel sind optisch nicht vonein-
ander getrennt. An der Grenze befindet sich ein öffentlicher Park (Güvercintepe) welcher auch als 
Zentrum der beiden Viertel eingeordnet werden könnte. Hier spielt sich nach meinem Eindruck 
das öffentliche Leben am sichtbarsten ab. 

Im Osten verhält sich die Situation ähnlich wie im Westen. Es gibt eine Verbindung zur Talstraße, 
welche parallel zum Viertel verläuft. Das Gefälle ist hier jedoch weniger steil, der Hügel ist teilwei-
se bis in die Talsohle bebaut, wobei sich die Typologien der Gebäude im unteren Bereich deutlich 
verändern (kleinteilig, 1-2 Geschosse). Zwei Begegnungen im Talbereich machen deutlich, dass 
hier Syrer und Roma leben. 

05 Vision – Karotte und Kaninchen / 30.05.2017

Also nach dem Eindruck gestern aus dem Forschungsfeld wo von den Maklern eher Zurückhal-
tung zu Tage getreten ist nachdem ich nach Kanal Istanbul gefragt hab und das Serkan heute 
bestätigt hat, wäre folgendes eine neue Idee: Das ganze Projekt, die Vision 2023, ist auch eine 
Karotte so wie Serkan das ausgedrückt hat. Also es ist vor allem ein Bild, ist vielleicht auch eine 
Vision die eine Vision bleibt und gar nicht umgesetzt wird, zumal nicht klar ist an welchem Ort 
und Stelle diese Vision umgesetzt werden soll. Trotzdem, um jetzt auf Dell zurückzukommen und 
Zentralität durch Versammlung, versammelt allein schon die Vision... versammelt Dinge. Ver-
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sammelt Hoffnung, versammelt Aspirations, Wünsche und dann eben auch Materialitäten. Eben 
Menschen, die auf Grund dieser Vision Häuser bauen, ihre Häuser aufstocken und darauf hoffen 
dass... die Vision lässt Preise steigen und man hoffte ein Geschäft machen zu können. #00:01:23-4# 

So, in dem Sinne sozusagen, in diesem Sinne von Versammlung wird dann die Vision Realität 
ohne dass sie umgesetzt werden muss. Das ist vielleicht ein Gedanke der weiterverfolgt werden 
kann. Dass es eben diesen Punkt gibt an dem man daran glaubt und das reicht eigentlich schon. 
Und dann irgendwann fällt es wieder ab. Und das korrespondiert eigentlich ziemlich gut mit dem 
Eindruck den ich ja sowieso schon habe. Dass es eigentlich vor Fertigstellung von Häusern diesen 
Moment der... den positivsten Moment gibt. Den, an dem man am... eben die Renderings am 
Zaun hängt, wo alles schön ist und wo es voll mit Menschen ist und dass es aber eigentlich nie 
so voll wird. Und, ja dass ist sicherlich etwas voran man weiterarbeiten könnte, was in der Thesis 
vorkommen sollte.

06 Demütig durch TOKİ / 30.05.2017

Eine weitere Idee die heute präsenter geworden ist hat Serkan im Interview aufgebracht. Es ist die 
Frage ob... Oder seine Idee ist, dass die Regierung mit den immergleichen TOKİ-Türmen als Ersatz 
für individualisierten Wohnungsselbtbau nicht auch quasi eine... sich eine demütige Gesellschaft 
schafft in der alle ähnliche Ziele, Wünsche und Vision haben. Und die dann eben systemkonform 
sind. Also eine demütige Gesellschaft schaffen, indem man alle gleich wohnen lässt. Zwar modern 
und sicher wie es sozusagen dargestellt wird, aber nicht mehr selbstbestimmt und individuell.

07 Typologien / 30.05.2017

Kurze Idee noch ganz schnell in der Nacht. Typologien. Warum habe ich daran nicht früher ge-
dacht? Die verschiedenen Häusertypen sollten als Typologien dargestellt werden. Das ist ja wirk-
lich irgendwie Basic-UD. Und das sollte von Fotos machbar sein, also unten im Tal die landwirt-
schaftlichen Kleinstgecekondus, dann die bestehenden Apartementgebäude mit zumeist drei 
Stockwerken, welche nach der Betonfassade keine weitere Fassade vorgehägt bekommen und 
dann die aktuellen Neubauten die, in einem neuen Style und einer fast vermutlich doppelten 
Grundfläche daherkommen und auch zwei Geschosse höher sind generell. Das wären schon ein-
mal drei Typen... Das wäre denke ich sehr sinnvoll.

08 Bakkal Zahlungsweise / 31.05.2017

Kurze Idee aus einer Textlektüre jetzt hier im Bus auf dem Weg nach Güvercintepe. Die Frage, was 
für Shops sind eigentlich in dem Viertel vorhanden? Sind das Supermarktketten, oder generell 
Ketten, oder sind das eher kleine Läden? Die Autorin beschreibt hier in dem Text den typischen 
Gecekondu-Bakkal, also Läden wie ich sie auch aus der Innenstadt kenne. Und damit verbunden 
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die Frage, ja wie bezahle ich da eigentlich. Ist ja auch zu dem Thema Infrastruktur passend, sind 
diese... ist die Zahlungsweise an das internationale, globale System angeschlossen. Ist diese Infra-
struktur hier vorhanden oder oben nicht und kann man nur bar bezahlen?

09 Fragen an Güvercintepe / 31.05.2017

Mehrere Sachen sind mir gerade recht klar, die ich mit Beyza übermorgen in Güvercintepe erfra-
gen möchte und herausfinden möchte. Das ist zum einen: Wie ist das Gebiet entstanden, wann, 
woher kamen die Leute die sich hier niedergelassen haben? Dann, zweitens: Wie ist die Besitz-
struktur, haben die Leute Tapus bekommen, also Besitztitel für ihre Gecekondugebäude oder gibt 
es einzelne Akteure deren... den sehr viel gehört? Das wäre wichtig zu wissen. Und dann drittens: 
Jetzt mit den vielen neuen Apartmentgebäuden und Wohnungen da drin, für wen sind die ge-
macht, wer zieht da ein, wer fragt danach? Sind das Leute die aus dem Viertel kommen oder sind 
das Leute die neu nach Istanbul ziehen oder sind das Leute die aus Istanbul dorthin ziehen? 

10 Baumaterial / 31.05.2017

Die neu gebauten Apartmentgebäude unterscheiden sich von den bestehenden Apartmentgebäu-
den nicht nur durch die größere Grundfläche, sondern zum Beispiel auch durch die Verwendung 
anderer Materialitäten. Also, was besteht ist oft grob verputzt und einfarbig bemalt oder auch gar 
nicht verputzt und bleibt einfach als Betonstruktur. Das Neue dann oft verkleidet mit Steinwerk 
oder Kunststoff, Holzimitat oder vielleicht sogar Holz. Und ja, glänzenden Kunststoffleisten und 
so weiter.

11 Neue Gebäude und Supermärkte / 31.05.2017

Mir fällt auf, dass es einen Zusammenhang geben könnte zwischen den neuen Apartmentgebäu-
den die eben eine größere Quadratmeterfläche dann eben auch mit sich bringen durch die größe-
re Grundfläche und ja, Supermärkten in denen dann wiederum immergleiches Angebot geboten 
wird, in denen große Firmen vertreten sind und die sich auch nicht mehr unterscheiden von an-
deren Vierteln. Und ja, diese Supermärkte brauchen eben die größere Grundfläche, entstehen 
deshalb in den neueren Apartmentgebäuden, dashängt also zusammen oder das geht miteinander 
einher. Die neuen Gebäude, eine neue Art einzukaufen. Das könnte ein Ansatzpunkt sein dieses 
Thema anzusprechen. 

12 Kayacity Residence / 31.05.2017

Auf westlicher Seite in Güvercintepe unten, relativ weit unten im Tal, befindet sich eine Wohnan-
lage. Nennt sich "Kayacity Residence", ich finde es witzig weil "city" im türkischen "sehir", "Kaya-
sehir Residence"... Das Ding steht in Güvercintepe, tut aber so als würde es in Kayasehir stehen, 
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was ja nun ein Stadtteil ist der voll mit hohen Wohntürmen ist und modernen Anlagen. Und 
diesen Eindruck wollte die Wohnanlage vielleicht vermitteln, dass sie ein Teil davon ist, steht 
aber eben in Güvercintepe. Gut, Kayacity Residence sind sechs Wohnblöcke mit ungefähr 12 Ge-
schossen. Bisschen besser als TOKİ denke ich, also bisschen mehr Grün in der Mitte, vielleicht ein 
Springbrunnen. Habe ich jetzt nicht gesehen aber könnte ich mir gut vorstellen. Ja, wirkt hier... 
Steht neben eingeschössigen Gecekondus unten am Hang. Wirkt wie ein absoluter Fremdkörper. 

13 Info zu Neubauten / 31.05.2017

Im Westen, also auf westlicher Seite des Hügels beginnen wirklich auf einer ganz klaren Linie die 
Neubauten. Ich habe das auf der Karte mit einem Wegpunkt vermerkt.

14 Memo Wochenmarkt / 31.05.2017	

Ja, also hier war heute, Mittwoch, ein großer Wochenmarkt. Ziemlich lang, sicherlich mehrere 
hundert Meter, vielleicht ein Kilometer langer Markt. Ja, erinnert mich an die Märkte die ich 
auch aus der Innenstadt kenne: Viel Obst, viel Gemüse, Trockenfrüchte, Eingelegtes und dann 
eben auch sehr viel Textilgedöns und Einrichtungskleinkram so wie Gläser, Besteck, Tischdecken, 
etc. Unterschied auch wieder spannend: In Kayasehir gibt es eben nen zentrales festes Gebäude 
wo Marktstände drin sind. Es ist kühler, es ist organisierter. Dort sind auch eigentlich nur, ja da 
ist nur Fleisch und Fisch und Käse und Früchte und Gemüse und hier war eben alles mögliche und 
in vielfacher Ausführung unter den aufgespannten Planen wie man das aus Istanbul schon kennt. 

15 Ipekyolu Caddesi / 31.05.2017

Auf östlicher Seite des Hügels in dem nördlichen Bereich, der Hügel selbst ist ja immer wieder 
durchschnitten von Tälern, also nördlicher Bereich östliche Hügelseite gibt es eine Straße die Ipe-
kyolu Caddesi, die teilt das Gebiet wirklich ganz klar. Bis dahin entstehen oberhalb Neubauten, 
unterhalb ist dann ab da eigentlich keine befestigte Straße mehr, die Sachen sind eigentlich mehr 
oder weniger zusammengezimmert aus Platten und Holz und bisschen... ja, Baumaterial und... 
genau, ganz andere Struktur dann unterhalb dieser Straße.

16 Sultanbeyli / 01.06.2017

Ja, kurze Notiz zu Sultanbeyli. Die Gecekondu-Siedlung ist komplett verschwunden. Entgegen 
der Annahmen vom Januar gibt es davon nichts mehr. Ein Teil der Siedlung ist noch, sozusagen 
jedes Haus ein Haufen Schutt, weiter rüber ist es dann eine ebene Fläche von Schutt und noch 
weiter rüber wird schon Erde, frische Erde, rangekarrt von den typischen gelben Lastwagen und 
über den Schutt drüber verteilt mit der Planierraupe. Ja, also das Gebiet ist Geschichte.
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17 Cem Evi Güvercintepe / 02.06.2017

Kurze Notiz aus dem Feld. Das auffällig große, hellblaue Gebäude am Nordrand von Güvercintepe 
ist ein Religionsgebäude von Aleviten, nennt sich "Cem Evi" und wird gerade weiter dran gebaut, 
bekommt ein neues Stockwerk anscheinend oder Dach und Beyza sagt, auf dem Schild steht, dass 
man sich beim Bürgermeister von Basaksehir bedankt also wahrscheinlich für die finanzielle Un-
terstützung der Verwaltung. Ja, wahrscheinlich.

18 Müteahhit / 02.06.2017

Kurze Notiz zu den Neubauten in Güvercintepe. Beyza äußert die Vermutung das es durchaus sein 
kann, dass diese nach dem Müteahhit-Prinzip neu gebaut werden. Das heißt dass die Eigentümer 
das Haus mitbringen uns sich an diesen Müteahhit wenden, welcher dann den Bau organisiert 
und die zusätzlichen Geschossflächen selbst verkaufen kann, bzw. beantspruchen kann. Das heißt 
die vorherigen Eigentümer bekommen eigentlich quasi eine größere oder modernere Wohnung, 
wohnen aber nicht mehr alleine in diesem Gebäude sondern mit anderen Leuten dann eben auf 
anderen Etagen zusammen und der Müteahhit kann so den Bau finanzieren indem er während 
es Baus schon die Wohnungen weiter verkauft und er verfügt eben über die Kontakte um günstig 
bauen zu können. Das ist im Grunde das Prinzip "Apartmankondu" wie man es bei Orhan Esen 
nachlesen kann. Wäre spannend diesen Vergleich herzustellen.

19 Memo Kat Karsiliği Insaat / 02.06.2017

Ja, also direkt nach der Vermutung von Beyza haben wir eine Gayrimenkul Office gefunden auf 
welchem "Kat Karsiligi Insaat" angeboten werden und das ist laut Beyza genau das, dass man 
eben eigenes Eigentum mitbringt und Stockwerke wiederbekommt und die anderen Stockwerke 
verkauft werden. 

20 Güvercintepe / 03.06.2017

Nochmal kurz weil es mir gerade so präsent im Kopf ist. Warum Güvercintepe? Bei den Spazier-
gängen zum Vergleich der fünf Jahre 2012 und 2017 in diversen Gebieten, stehe ich erhöht auf 
dem Hügel von Olympiat und sehe, dass dieses Viertel... dass ich es immer noch wiedererkennen 
kann, dass es aber deutlich dichter geworden zu sein scheint und als ich dann durchspaziere zei-
gen sich eben viele Baustellen und auch ein neuer Typus von Gebäuden. Diese sichtbaren Verän-
derungen haben mich mehr interessiert als die Veränderungen in vielen anderen Gebieten, welche 
Tabula Rasa voraussetzen und irgendwie ganz neue Typologien entstehen lassen die nichts mehr 
mit dem Vorherigen zu tun haben. Auf diesem Unterschied fust die Entscheidung sich mit Güver-
cintepe zu beschäftigen. 
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21 In Güvercintepe / 04.06.2017

Ja ich bin jetzt in Kayasehir im Hotel, alles wunderbar habe einen guten Blick über Kayasehir, die 
TOKİ Häuschen sind in warmes Licht getaucht, die Sonne geht bald unter. Aber gut, es geht nicht 
um Kayasehir, ich werde mich jetzt auf den Weg machen rüber nach Güvercintepe. Mal sehen, ers-
tes Mal abends dort, ich werde versuchen abendzuessen an einem Ort wo andere Leute das Fasten 
brechen. Zuvor brauche ich Geld, ich habe mir vorgenommen diese ganzen kleinen Bedürfnisse 
die man hat, vor Ort erledigen zu wollen. Ich hätte hier einen ATM am Hotel aber mal gucken wo 
ich einen in Güvercintepe finde. Oder ob ich einen finde. Oder ob ich mit Karte bezahlen kann im 
Restaurant. Ich möchte einfach ein bischen mehr ins Detail gehen, bischen mehr herausfinden. 
#00:01:11-8# 

 Denn, ich glaube wenn mir meine Position klar ist und wofür ich stehe wenn ich aus dem Ausland 
komme mit Kreditkarte und meinen Bedürfnissen. Wenn das klar ist und ich dann merke wie es 
mir in Güvercintepe ergeht, dann erfahre ich etwas über das Gebiet und in Abwesenheit der Mög-
lichkeit mich schlicht und ergreifend zu unterhalten werde ich die nächsten drei Tage auf diese 
Weise versuchen noch mehr als bisher über das Feld herauszufinden.

22 Güvercintepe am Abend / 04.06.2017

Also ich laufe gerade von Kayasehir abends, ca. 20 Uhr, die 25 Minuten rüber nach Güvercintepe 
und bekomme sofort einen anderen Einblick oder einen anderen Eindruck vom Feld. Ich bin die-
se Strecke schon mehrmals gelaufen tagsüber... ja, in der Mittagshitze meistens und da war hier 
nicht viel los, die Autos fahren durch aber sonst nichts. Und jetzt momentan kann man hier wirk-
lich einen Eindruck davon bekommen, dass dieses Land... dieses unbebaute Land historisch etwas 
war was von allen genutzt wurde und von allen auch besessen wurde, oder besser von niemandem 
besessen wurde. Also hier ist momentan... zahlreiche Autos, die auf die Feldwege draufgefahren 
sind und anfangen den Grill anzuschmeissen. In ca. 20 Minuten das Fasten brechen dürfen... wird 
das möglich sein. Und genau, viele bereiten hier ein Essen vor. Andere sitzen einfach in der Land-
schaft, es wird... ich habe eine große Ziegenherde gesehen die durch die Lanschaft streift, es hat 
schon etwas sehr idyllisches jetzt im Moment, in dieser Abendstimmung. #00:01:36-9# 

Und mein eigentlicher Punkt war jetzt eigentlich, dass der unbebaute Teil... der größere Teil von 
Güvercintepe ist unbebaut und das dieser Teil von allen genutzt wird. Was spannend ist zu thema-
tisieren, da dieses Land ursprünglich keine Besitzer hatte und erst in den 90ern einzelne Bereiche 
hier einem Besitzer zugeordnet wurden.

23 ATM / 04.06.2017

Also, auf der Suche nach einem ATM bin ich die komplette Hauptstraße bzw. eine der beiden 
Hauptstraßen einmal komplett runtergelaufen, ohne Erfolg, um dann direkt am Anfang der an-
deren Hauptstraße die ATMs gesammelt zu finden. Vier ATMs nebeneinander, vier verschiedene 
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Banken. Ohne Bankgebäude, alles einzelne Boxen so wie man es auch aus der Innenstadt kennt. 
Ja, ich habe die auf der Karte verzeichnet, werde in den nächsten Tagen auch noch einmal gucken 
wo ich ATMs hier finde aber es ist natürlich spannend dass es nur diesen einen Ort jetzt gab. 
#00:00:40-2# 

Ich gehe direkt nebenan in ein Kebabrestaurant was gut gefüllt ist, seit zehn Minuten wird näm-
lich gegessen. 

24 Fastenbrechen / 04.06.2017

Ja, also Memo zum Fastenbrechen Sonntagabend in Güvercintepe. Relativ unspektakulär tatsäch-
lich. Ich war in einem Kebabladen wo vorallem einzelne Männer saßen, eine Familie war auch 
da. Gegessen wurde sehr schnell, man hatte irgendwie auch den Eindruck alle Schlingen so ein 
bisschen. Unterhalten wurde sich eigentlich nicht. Die Restaurantmitarbeiter waren im Stress... 
ja, keine Ahnung. Auffällig war noch, oder aufgefallen ist mir noch, dass es ein Brett gab, also wie 
ein doppelten Boden, was an die Wand angelehnt war. Was nach dem Essen mehrere einzelne Per-
sonen sich geschnappt haben und in einem Bereich wo dann niemand mehr saß, das ausgerichtet 
haben und dadrauf gebetet haben. Allerdings kürzer als ich das sonst kenne die Gebete. Vielleicht 
ist das ein spezielles Gebet nach dem Essen, weiß ich nicht. Auf jeden Fall, während noch Restau-
rantbetrieb war wurde dann gebetet, das Brett kannten alle, stand an der Wand, konnte man sich 
nehmen. 

25 Straßenbeleuchtung / 04.06.2017

Es ist halbzehn, es ist ziemlich dunkel mittlerweile und ich laufe die Hauptstraße zurück Richtung 
Kayasehir und da fällt mir eine Sache sofort auf. Ich sehe kaum noch was, es gibt quasi keine 
Straßenbeleuchtung. Es gibt sehr schwaches, sehr gelbliches Licht von den Straßenlaternen aber 
heller als die sind eigentlich die Beleuchtungen der Shops die noch offen sind und die Neonrekla-
men. Insgesamt ist es aber schon sehr sehr dunkel. Ja, schöne Sache. Ist mir tagsüber natürlich 
nie aufgefallen, aber die Straßenlaternen die es hier gibt machen kaum Licht. #00:00:48-3# 

Jetzt bin ich sogar schon auf der Hauptstraße, es ist ziemlich dunkel.

26 Nach Sonnenuntergang / 04.06.2017

Es ist jetzt 22:30 Uhr, ich bin schon wieder zurück in Kayasehir bin auch zurück wieder gelaufen 
und habe noch ein paar Beobachtungen. Also ich... Güvercintepe wie gesagt war es sehr dunkel, 
die Straßenlaternen gibt es, aber es ist eigentlich nur noch ein Licht was man sehen kann aber 
kein Licht was einen Schein wirft bis runter auf die Straße. Ganz anders ist das in Kayasehir, hier 
ist sehr moderne, sehr helle Straßenbeleuchtung. Die Straßenlaternen haben unten LEDs einge-
baut, dort leuchtet in wechselnden Farben dann "Basaksehir Beleydesi". Also natürlich geht es 
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nicht darum diese Viertel zu vergleichen, aber es macht ganz gut deutlich, wie auch im Detail hier 
auch ein unterschiedliches Leben geführt wird. Das eine soll das moderne sein und das andere 
ist eben noch sozusagen "das Alte". Ob man das so sagen kann... naja gut, als Notiz bestimmt. 
#00:01:10-6# 

Was noch, genau. Im freien Feld dazwischen, auch jetzt deutlich nach Sonnenuntergang, teilweise 
sitzen die Leute im Schweinwerferlicht ihrer abgestellten Autos und picknicken. Ganz schön, also 
die Freifläche wird genutzt und das hat mir irgendwie gefallen zu sehen, dass sich hier die Leute 
rausbewegen und ob sie dann aus Kayasehir kommen, oder aus Güvercintepe kann ich nicht sa-
gen, aber reger Betrieb jedenfalls auf der Verbindungsstraße auch jetzt um halb elf. Sowohl zu Fuß 
als auch in Autos.

27 Kontrast Kayasehir / 05.06.2017

Es ist ein spannender Kontrast hier zu sein in Kayasehir und über Güvercintepe nachzudenken. 
Also es ist Montagmittag, 14 Uhr, ich habe den Vormittag damit verbracht am Computer zu ar-
beiten und gucke hier ab und an aus dem Fenster und um mich herum ist alles so... das wäre alles 
so leicht. #00:00:23-0# 

Also hier... weiß ich nicht, einkaufen zu gehen. Jetzt essen zu gehen, Geld zuholen... Nicht dass 
das in Güvercintepe wirklich schwer wäre aber ich merke richtig von meinem Gefühl her, dass ich 
überlege: Auf der einen Seite mein Forschungsgebiet und ich sollte diese Erfahrung dort machen. 
Auf der anderen Seite, hey es ist nicht nur nah, sondern es ist auch irgendwie ohne Komplikatio-
nen egal was ich hier eigentlich machen will. Alles geht mit der Kreditkarte, ich bin eben in einem 
Hotel und drum herum ist dieser Komplex. Man sieht hier eben ab und zu Leute die nicht türkisch 
sind und dementsprechen wird das hier entsprechend unkomplizierter ablaufen. #00:01:11-1# 

Ich denke das ist etwas was ich beachten sollte. Dass Güvercintepe mir einfach auch als der der ich 
bin... und ein bestimmtes Gefühl vermittelt und da muss ich den Umkehrschluss finden was das 
bedeutet für das Gebiet. Also nicht etwa, dass das nicht offen wäre gegenüber Andersartigkeit, 
nein nein das meine ich nicht, sondern dass es einfach nicht darauf ausgelegt ist oder vielleicht 
nicht dafür gemacht ist, in diese Welt zu passen in der ich mich eigentlich bewege. Mit Kreditkar-
te, mit Hotel, mit Forschungsarbeit in einem anderen Land und so. Also das ist eben der Kontext 
über den ich da nachdenken möchte. 

28 Güvercintepe Westseite / 05.06.2017

Die Ausfallstraße runter nach Westen, die einzige Verbindung runter zur Talstraße ist relativ 
spannend. Mehr Bauaktivität als sonst wo, auch weit runter bis zum Hügel und ganz unten letzte 
Häuser sind dann... ist ein Gebäudeensemble, hat auch einen Zaun drum herum ist allerdings 
sicherlich eher untere Preiskategorie und wird auch am Eingang... das Bewachungshäuschen ist 
nicht besetzt. Also kann man nicht als gated beschreiben ist aber sozusagen als Ensemble gebaut, 
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mehrer vier-, fünf-geschössige Blöcke. Relativ massiv sozusagen, also große Grundrisse, vermut-
lich vier Wohnungen pro Etage aber eben nicht sehr hoch, vier Geschosse wie gesagt. #00:01:01-1# 

Ja, und neben dran ist dann "Güvercintepe Spor Parki", also der Sportplatz, eine überdachte 
Sportanlage und ja, das ist westliche Seite. Viel Baustelle, Facilities.

29 Vier Hauptstraßen / 05.06.2017

In nord-südlicher Richtung wird das Gebiet von vier Straßen bestimmt, die sich komplett ohne 
Unterbrechung durch das Gebiet ziehen. Diese vier Straßen verlaufen oben auf dem Hügelrücken 
sozusagen, alle anderen Straßen westlich oder östlich davon werden unterbrochen. Ich denke die-
se vier Straßen sind es Wert zu untersuchen und zu gucken wo die Schwerpunkte liegen. Nur zwei 
der Straßen sind die Hauptstraßen sozusagen. Durch diese fahren die Busse, hier sind die Bushal-
testellen, hier Restaurants das ist sehr offensichtlich. Und hier sind auch die meisten Maklerbü-
ros, wobei die auch in anderen Teilen auftauchen. Aber hier wäre es interessant zu zählen. Und 
mindestens eine andere der Straßen ist wirklich geprägt von Textilproduktion. Ich habe das jetzt 
mal gemappt für die eine Straße und werde das auch machen für die anderen drei Hauptstraßen, 
wobei die Hypothese ist, dass in den beiden Hauptstraßen durch die auch die Busse fahren, wo 
die Restaurants sind, dass sich hier kaum Textilproduktionen befinden, sondern diese eher in den 
Hauptstraßen daneben sind. #00:01:19-6# 

Kleiner Funfact noch, vom Oben-drauf-schauen auf die Karte. Auf der westlichen Seite des Hügels 
gibt es sehr viele nord-südliche Straßen also die parallel zum Gefälle, also nicht parallel sondern 
entgegen gesetzt dem Gefälle verlaufen. Das gibt es kaum auf der östlichen Seite. Ist mir einfach 
nur aufgefallen, dadurch wirkt die Westseite etwas dichter. 

30 Hauptstraßen Cumhuriyet ve Fatih Cd / 05.06.2017

Okay also, ich bin jetzt zwei der vier als Hauptstraßen definierten Straßen entlang gelaufen und 
habe auf der ersten, das ist die westlicheste davon, die Cumhuriyet Caddesi, extrem viele Textil-
produktionsorte gefunden. Auf der zweiten einige, also einzelne, aber vorallem Maklerbüros. Das 
bestätigt den vorherigen Eindruck, allerdings weniger Maklerbüros als ich vorher jetzt vielleicht 
gedacht habe. Und man kann auch sagen, der nördliche Teil bis etwa zur Mitte, oder die ersten 
zwei Drittel von Süden aus gesehen, vorallem von der Fatih Caddesi, das ist die zweite von Wes-
ten, da passiert deutlich mehr. Im nördlichen Drittel wird einfach nicht so viel gebaut, also es 
sind weniger Baustellen. Es sind dann sofort auch weniger Maklerbüros und Baubüros und... aber 
mehr oder gleichviele Textilfirmen. Generell hat man das Gefühl hier... da sind dann auch keine 
Supermärkte mehr, eher kleinere Shops... genau, der nördliche Teil entwickelt sich langsamer als 
der südliche Teil. 
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31 Cumhuriyet Caddesi / 05.06.2017

Ich bin die Cumhuriyet Caddesi noch einmal entlang gelaufen. Es sind wirklich nur ganz vereinzel-
te Maklerbüros vorhanden. Es ist auch ganz klar nicht so eine Hauptstraße wie die Fatih Caddesi, 
da ist einfach viel weniger los auf den Straßen und kaum Ladengeschäfte, dafür aber deutlich mehr 
Produktion, Textilproduktion in den Erdgeschossen, in den Souterrains. Seit mich der Kioskbe-
sitzer darauf aufmerksam gemacht hat, dass im nördlichen Bereich weniger passiert, auch das ist 
deutlich. Ich habe auch das Gefühl, dass geht graduell quasi von Süden aus mit viel Energie los, 
irgendwie viel Veränderung, viel Umbau. Und wird aber weniger im Norden wo eigentlich dann 
auch auf die letzten paar Blöcke kaum gebaut wird, bzw. kaum gebaut wurde auch. #00:01:03-4# 

Ich werde jetzt die eine Straße entlang laufen, quasi die dritte von Westen, die zweite von Osten 
von denen die durchgeht. Die ähnlich wie die Cumhuriyet Caddesi keinen Busverkehr hat und 
bin gespannt. Weil sie liegt zwischen den beiden Durchfahrtsstraßen, könnte quasi die zentralste 
Straße sein, hat aber wie gesagt selber nicht diese Durchfahrt, ist ein bisschen schmaller und ich 
bin gespannt was dort zu sehen ist. 

32 Straßennetz Güvercintepe / 05.06.2017

Ja, ein paar konkretere Gedanken zum Straßenverlauf in Güvercintepe habe ich. Und zwar ist es 
auffällig dass sich die Zentralität im Gebiet an der Nord-Süd-Achse ausrichtet. Das sind eben... 
das habe ich ja auch schon erwähnt, die zwei Straßen an denen auch die Bushaltestellen sind 
wo die vielen Geschäfte sind, dort hat man das Gefühl dass viel Leben zumindest auf der Straße 
stattfindet. Das ist die Ahmet Yesevi Caddesi und die Fatih Caddesi. Und zwischen den beiden gibt 
es eben eine kleiner Straße, die Gül Sokak, die ganz anders ist. Also wo kaum Geschäfte sind und 
Wohnhäuser. Ähnlich wie die westlich die Nord-Süd-Straßen Cumhuriyet Caddesi und da werde 
ich morgen noch eine weiter westlich auch noch abgehen müssen Acik ??? Caddesi um mir diese 
anzugucken. #00:01:04-5# 

Naja und, das macht Sinn sozusagen. Am Ende dieser Straßen... zumindest der drei Straßen: Fatih, 
Gül und Ahmet Yesevi gibt es... kommt man quasi nördlich und südlich raus aus dem Gebiet. Die 
führen zusammen zu einer Straße, die dann das Gebiet verlässt. In Ost-Westlicher-Richtung gibt 
es das nicht. Da ist die Verbindung auf der Ostseite ganz am Südende des Gebiets und die Verbin-
dung zum Westende ist eher sozusagen im nörlichen Drittel. Und bei genauerer Betrachtung wird 
dann deutlich, es gibt eigentlich auch gar keine Straßen die, sagen wir jetzt mal auf der Nord-Süd-
Achse ist sozusagen der Hügelrücken, und die jetzt quasi die Ostseite und die Westseite verbinden 
würden. Die Straßen führen quasi bis auf die Nord-Süd-Straßen auf dem Hügelrücken und dann 
führt eine andere Straße weiter. Meistens muss man dafür aber sozusagen nochmal einmal links, 
einmal rechts kurz abbiegen. Da gibt es eigentlich keine die wirklich durchgeht. #00:02:13-1# 

Warum das so ist wäre spannend zu wissen, wird schwierig herauszufinden. Hypothese von mir: 
das Gebiet wurde quasi erstmal entlang dieser heute auch zentralsten Straßen urbanisiert, war 
eine Verbindung zwischen den Häusern die es vielleicht schon in Altinsehir gab, bzw. zur TEM Au-
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tobahn und dem schon bestehenden Dorf Kayabasi. Und genau, entlang dieser Straßen ist dann 
eben... sind dann eben Häuser entsanden und das was östlich und westlich davon passiert ist 
wurde dann an diese Straßen angeschlossen, hat aber... Ostseite und Westseite haben quasi unab-
hängig voneinander sich entwickelt. Hypothese wie gesagt. 

33 Topografie / 05.06.2017

Ergänzend zum Memo 33 nochmal ein Gedanke der daran anschließt oder den vertieft. Die To-
pografie ist mein Eindruck... die Topografie des Geländes dirigiert geradezu die Entwicklung. Also 
nur auf dem relativ geraden Hügelrücken in der Mitte ist es quasi möglich durchgehende Straßen 
die es gibt im Gebiet. Hypothese: weil es eben dort relativ eben ist. Ganz anders quasi östlich und 
westlich dieser Straßen, wo das Gebiet immer wieder Einschnitte hat, so dass an den Hanglagen 
keine Nord-Süd-Straßen durchgehen können und Ost-West-Straßen manchmal weiter runter ge-
hen, manchmal früher enden, je nach dem wie steil das Gelände wird. #00:01:01-2# 

Interessant wäre es eine Möglichkeit zu finden die Topografie des Geländes darzustellen und so-
mit zur Disposition überhaupt zu stellen, zu thematisieren. 

34 Osten und Westen / 06.06.2017

Also bisher ist mir das nie so klar aufgefallen es ist auch jetzt irgendwie nur ein erster Gedanke. 
Aber ich habe jetzt mal direkt von westlicher Hangseite zur östlichen Hangseite gewechselt ohne 
irgendwie groß mich in der Mitte aufzuhalten und habe schon das Gefühl dass es einen Unter-
schied gibt. Also ob das zusammenhängt mit dem Straßenraster dass es quasi mehr Ost-West 
und mehr Nord-Süd-Straßen jeweils auf der einen Seite gibt könnte ich mir schon vorstellen. Das 
ist eben auf der östlichen Seite weniger angenehm, dass man eigentlich nur Straßen hat, die ein 
hohes Gefälle haben, weil sie eben zum Hang hochgehen und dass man kaum die Möglichkeit hat 
irgendwie in Nord-Südlicher-Richtung zu gehen. Und immer den Hang weit runter muss um rüber 
zu gehen und dann vielleicht wieder hoch. #00:00:58-3# 

Was ich eigentlich sagen wollte. Die östliche Seite kommt mir doch irgendwie ärmer vor als die 
Westliche. Auf beiden Seiten wird gebaut, im Westen wird mehr gebaut, das kann ich sagen. Und 
hier es... hört es sozusagen mit dem Bauen auch weiter oben auf. Die Sachen die gebaut werden 
stehen näher zur Hauptstraße. Während es im Westen durchaus noch ein bisschen weiter runter 
geht. Alles erstmal nur ein erster Eindruck, müsste überprüft werden.

35 Netze und Norm / 06.06.2017

Ich weiß nicht ob da etwas drin steckt, aber ich bin wieder abends in Kayasehir nach einem Tag 
in Güvercintepe und frage mich, Thema Infrastruktur was sich da nicht alles rausholen lässt, ge-
rade im Kontrast zu diesen anderen Gebieten die wie eben Kayasehir entstehen und deren Logik 
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Güvercintepe widerspricht. Ich blicke quasi vom Hotelzimmer... also erstmal Hotel, auf eine Mall 
auf deren Dach Klimaanlagen installiert sind. Dahinter ist ein Kino, dahinter ist eine Moschee, da-
hinter sind Wohntürme, dahinter sind mehr Wohntürme. Links sind noch viel mehr Wohntürme, 
von denen die höchsten im Bau sind. Weiter links ist Landschaft. Rechts, wenn ich rechts aus dem 
Fenster schaue sind da sehr viele Wohntürme, die sich nicht gegenseitig verdecken oder kaum nur 
verdecken. Zwischen denen immer wieder Lücken von unbebautem Land durchscheinen. Dann 
kommt ein Hügel und dann kommen sehr viele Wohntürme. Die wahrscheinlich... das müsste 
Basaksehir dann sein. #00:01:32-8# 

Ja, keine Ahnung, ich habe irgendwie bisher nur ein Gefühl und kann es nicht benennen. Aber 
vielleicht ist Infrastruktur auch der falsche Diskurs. Vielleicht geht es um Netzwerke. Ich habe das 
Gefühl, das ist hier deutlich...viel mehr ein Knotenpunkt einer modernen und auch weltumspan-
nenden Netzstruktur aus Kreditkartenbezahlung, was weiß ich... internationaler Kultur, wenn 
man es so nennen will. Kino, Malls mit ihren Marken, die vielen Buslinien die hier ankommen, die 
vielen Menschen die auf wenig Raum hier wohnen. So, das ist alles anders als Güvercintepe und 
dann demgegenüber oder nebendem steht, auch anders als Güvercintepe, kompletter Gegensatz, 
dieses Normierte. Das hier jedes Haus gleich ist. Also, es ist ja nicht nur dass das eine Kritik von 
mir ist, sondern es ist ja wirklich jedes Haus gleich. Es sind diese TOKİ Häuser, hundert Mal, zwei-
hundert Mal, ich weiß es nicht, nebeneinander und die sind gleich. #00:02:47-3# 

So und die anderen Wohntürme sind anders aber gleich im Sinne von... ja, gleiche Art zu bauen 
irgendwie. Ja, also vernetzt, vernetzt, vernetzt, ich bin hier schön im w-lan und normiert. Gegen-
über, weniger vernetzt und individualisiert. Jedes Haus unterschiedlich, Typologien fallen mir 
schwer zu benennen... Ja das ist doch was, mir fällt es schwer in Güvercintepe Typologien zu be-
nennen, bzw. Häuser zu finden wo ich sage: "Okay, stellvertretend für die Typologie zweigeschos-
siges Gecekondu" Na, schwierig. Jedes Haus ist so unterschiedlich, dass das eine große Frage sein 
wird. Aber dadrin steckt doch was und ich muss es finden. 

36 Kreuzungen / 07.06.2017

Also, ich bin im Hotel in Kayasehir. Es ist Mittwoch, letzte Chance erstmal für die nächste Zeit, 
vielleicht komme ich auch nicht noch einmal her, was tun? Ein paar Geschäfte würde ich gerne 
dokumentieren also was es alles an Baumaterial und Einrichtungsgegenständen dort gibt ist eben 
eine Fülle und dann eben auch die Geschäfte die speziell irgendwie Nähmaschinen haben, alles 
Verweise auf das was im Viertel passiert und passt ganz gut zusammen. #00:00:33-7# 

Darüber hinaus kuzer Stop bei der Post, einfach nur um zu versuchen Briefmarken zu holen, das 
ist irgendwie nebenher. Daneben gibt es eine Kreuzung die überhängt ist mit so bunten Regen-
schirmen. Da muss ich Beyza noch einmal fragen und recherchieren, aber das ist irgendein, was 
weiß ich, Instagram Phänomen und damit dann irgendwie eine globale Sache in einem lokalen 
Konzext und deswegen interessant. Es gibt keine Kreuzung wo die fünf Nord-Süd-Straßen quasi 
geschnitten werden von einer Straße die dann auf beide Seiten runtergeht. Also das gibt es einfach 
nicht. Das ist höchstens die Anfangsstraße, die Gebietsgrenze sozusagen. Da wo auch die Parks 



215

dann auf der anderen Seite sind. Aber im Gebiet so etwas nicht. Und ich möchte mich nochmal auf 
die Suche machen nach Kreuzungen die irgendwie einen Zentrumscharakter haben. #00:01:40-3# 

Es gibt diesen Zentrumscharackter an den Parks, das ist vielleicht der eine Ort. Aber vielleicht 
gibt es an diesen Regenschirmen... warum sind die Regenschirme dort, ist das eine Aktion von 
einem Laden dort oder wie kommt das zu Stande. Und was passiert eigentlich an dem Ort wo von 
Westen die große Straße hochkommt, die dann zwar nach Osten nicht wieder runtergeht aber 
das ist eine der größten Ost-West-Straßen, wie sehen diese Kreuzungen nochmal genauer aus? 
Also nachdem ich mich die Straßen konzentriert habe, jetzt nocheinmal heute Konzentration auf 
einzelne Läden und Konzentration auf Straßenkreuzungen. 

37 Fussballfelder / 07.06.2017

Ja, letzter Tag im Feld, ich möchte irgendwie ein paar Sachen noch beschreiben. Zum Beispiel 
Baulücken entlang der dichter bebauten Gegenden wo zum Beispiel quasi nur ein Haus fehlt aber 
auf beiden Seiten die Baulücke begrenzt wird von Brandschutzwänden der benachbarten Häuser. 
Diese Flächen werden oft als Fussballfelder benutzt. Einfach Tore an die beiden Wände sprühen 
oder malen und dann wird die mehr oder minder ebene Fläche zum Spielfeld. 

38 Materialien / 07.06.2017

Noch eine Bemerkung zu den Materialitäten. Es glänzt und glitzert und sieht nach Plastik aus. Die 
neuen Apartmentgebäube übertreffen sich teilweise in ihren dekorierten Fassaden aus Holzoptik, 
Verwendung verschiedener Farben und Oberflächen. Chromleisten, Gold glänzende Leisten. Mar-
mor in blau, ich weiß nicht wird das gedruckt oder ist das ein Stein oder wird das gegossen? Es 
glänzt, es sieht nach Holz aus. Herausgelaserte Muster, am Ende vielleicht auch einfach Aufkleber 
von Mustern und jedes neues Haus bekommt die Baufirma... wird von der Baufirma mit einem 
Label versehen, was oftmals den Höhepunkt der Dokoration bildet und in leuchtenden Chrom-
buchstaben auf der Fassade prangt. #00:01:32-5# 

Vereinzelt kommen LEDs zum Einsatz, dann leuchten die Fassaden abends in verschiedenen Far-
ben. Hinterleuchtete Schnitte und Muster, es ist ein Feuerwerk. 

39 Markt / 07.06.2017

Beim Markt heute, zweiter Besuch beim Mittwochsmarkt, wird mir deutlicher als letztes Mal, dass 
eigentlich Textilien sogar überwiegen. Bisschen Haushaltskleinkram, aber bisschen Schuhe und 
auch viel Obst und Gemüse aber das meiste ist dann doch Kleidung. Unterwäsche, Socken, Shirts, 
Hosen, Alles, Tücher. Alles zigfach, riesige Stände, es hängt von der Decke runter. Ich habe ein 
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Shirt gekauft, das war dann auf jeden Fall dann Made in Turkey. Wäre jetzt nicht weit hergeholt 
glaube ich zu sagen, dass das meiste was hier produziert wird vielleicht auch hier für den Markt 
ist. #00:00:55-3# 

Denn die Läden sind klein in denen produziert wird. Ich glaube nicht dass das große Aufträge 
von... aus dem Ausland sind, die dort produziert werden. Sondern eher Stückwerkt für so etwas 
wie diesen Markt hier. 

40 Markt 2 / 07.06.2017

Und noch eine weitere Anmerkung zum Markt. Die ich bestimmt schon einmal gemacht habe 
aber zur Sicherheit noch einmal festhalten will. Es ist schlau gemacht. Also wir haben fünf Nord-
Süd-Straßen die durchgehen. Die irgendwie... wo sich Geschäfte versammeln und wo eben auch 
ein Markt Sinn machen würde. Zwei davon sind nicht verfügbar weil das eben die Hauptverkehrs-
achsen sind. Da fahren die Busse durch und das sind jeweils Einbahnstraßen. Und die anderen 
Straßen können eben durch die Einbahnstraßen... sind zwar für Verkehr offen aber werden eben 
weniger genutzt und können eben auch verzichtet werden. Und die Märkte Montag und Mitt-
woch, vielleicht gibt es noch einen Weiteren den ich nicht gefunden hatte, finden eben jeweils 
in einer dieser Straßen statt. Also in nordsüdlicher Richtung an zentralster Stelle, ohne dass sie 
den Verkehr beeinträchtigen kann man quasi eine dieser Straßen jeweils sperren lassen. Finde ich 
schon relativ gut gemacht. 

41 Wohnungspreise / 07.06.2017

Kurze Notiz zu den Preisen damit ich das irgendwie weiter im Kopf habe hier vor Ort. In welcher 
Lage sich das ungefähr bewegt. Es wird quasi eingeteilt nicht nach Quadratmetern, sondern meis-
tens nach Zimmern. Und dann gibt es... 1+1 steht hier für 85.000 TL, 2+1 für 105, 3+1 für 120, 
4+1 für 195, 5+1 für 245 und 6+1 für 300.000 TL. Das ist ungefähr so die Größenordnung. Also 
ich habe auch auf anderen Schildern eigentlich nie so etwas für 300.000 TL gefunden. Gestern im 
Gespräch das war eine 4-Zimmer Wohnung für 245.000 TL. Aber, ja schon gute Lage vom... also 
ein schöner Blick auch aufs Tal. Keine Ahnung ob dass dann etwas teurer gemacht hat. Auf jeden 
Fall war das ein Argument für den Makler, dass er meinte der unverbaubare Blick. Ansonsten viel 
so zwischen 100.000 und 200.000 TL, dass ist eigentlich das, wo sich eigentlich alles bewegt was 
ich so sehe, 100.000 bis 200.000 TL. 

42 Straßen / 07.06.2017

Mir fällt gerade jetzt noch etwas auf zu diesen fünf Hauptstraßen. Und zwar ist die östlichste 
davon, die die von Süden nach Norden Richtung Kayasehir durchfahren werden kann eigentlich 
wirklich vor allem eine Durchfahrtsstraße. Das ist die breiteste Straße und das ist auch eine, die 
vor allem auf Talseite, also auf östlicher Seite, nicht sehr dicht bebaut ist. Da fehlen eigentlich 
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ziemlich viele Häuser, sind Baulücken. Und ich habe das Gefühl, das ist eher eine Durchfahrtsstra-
ße. Es gibt weniger Restaurants, vor allem im südlichen Teil wenig Café, wenig Restaurant und das 
anders auf der Straße die weiter westlich verläuft, die eben von Norden nach Süden durchfahren 
wird Richtung Altinsehir. Und auch auf den Straßen die nicht solche Hauptverkehrsachsen sind, 
die eben westlich parallel verlaufen. Die sind enger, sind auch enger beinander und die liegen auf 
gleicher Höhe, während diese hier nochmal ein bisschen tiefer liegt und ein kleiner Hügel erklom-
men werden muss um da hoch zu kommen. Nichts desto trotz, es ist eine der zentralen Straßen 
aber eine mit weniger Aufenthaltsqualität würde ich jetzt einfach mal sagen, als die westlich von 
mir verlaufenden und als zum Beispiel die, an deren Kreuzung ich die Beschreibung gemacht hab.

43 Kreuzung 1 Fatih Caddesi, Baris Caddesi / 07.06.2017

Es ist um die Mittagszeit un der heißeste der letzten Tage. Der Verkehr bestimmt das Bild. Von 
Norden fahren Minibusse und Autos die Fatih Caddesi hinab. Ab und an ein Bus, eben die MK12 
auf dem Weg zur Olympiat Metrohaltestelle. Ab und an auch Baumaschinen auf der Yesilyurt So-
kagi, welche von hier runter ins westliche Tal führt. Autos und Lastwagen.

Menschen, zumeist Gruppen von Frauen und Kindern, auch Gruppen von Männern überqueren 
die Kreuzung. Es wird sich orientiert und umgeguckt, von Aufenthalten kann ich aber nicht spre-
chen. Ich sitze in einem Café mit süßen Backwaren, welches trotz des Ramadan einigermaßen in 
Betrieb ist. Der Dönerladen auf der anderen Straßenseite ist hingegen geschlossen. Außerdem 
am Platz: ein Schmuckgeschäft, ein Handyladen und ein Maklerbüro. Ein Paar schaut sich eben 
die Angebote im Schaufenster an. “Kiralik” auf blauen Zetteln, “Satilik” auf den roten. Das Büro 
scheint unbesetzt, das Paar zieht weiter. 

Im Hintergrund wird gebaut. “Was auch sonst” bin ich geneigt zu sagen. Nur eine andere Aktivität 
war in den letzten Tagen so allgegenwärtig wie die Bautätigkeiten im Viertel. Textilproduktion 
kann ich von meinem Platz aber keine entdecken, keine Kellereingänge, kein Schein bläulich-
weißer Neonröhren, kein überlautes Radio schallt hier auf die Kreuzung. 

Über der Straße, auf Höhe des zweiten Geschosses kreuzen sich vielfach die Stromleitungen. Ver-
folge ich einzelne Leitungen mit dem Auge, so stelle ich fest, dass sie mich vielfach bis zu Löchern 
in den Fassaden führen, in welchen sie dann verschwinden. Eben hält ein schwarzer VW Caddy, 
zwei Männer tragen Bündel von immergleichen Stoffzuschnitten in den Keller. Über dem Eingang 
das rot-weiße Schild ist zum Teil auf arabisch. Also doch eine Näherei: Samsama Tekstil'de. Von 
der Straße aus nicht mehr als ein Kellereingang. 

Auf der Baustelle im Hintergrund befüllt jetzt ein großer Kranarm mit Rüssel die verschalten 
Metallstreben mit Beton. Eine nach der anderen entstehen die tragenden Stützen für das 2. Ober-
geschoss. 
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44 Kreuzung 2 Ahmet Yesevi Caddesi, Ertekin Sokagi / 07.06.2017 

Es ist doch auffällig, dass die östliche Hangseite nicht recht passen mag. Die Straßen sind vor 
allem im südlichen Teil schlecht angebunden und enden in T Kreuzungen auf der Ahmet Yesevi 
Caddesi. An dieser sitze ich nun, erneut einen Tee vor mir. Nach Westen geht die Ertekin Sokagi 
ab, aus Osten kommen versetzt zwei Straßen an. 

Es hat gedauert. Erst heute fällt mir bewusst auf, dasss sich die Nord-Süd-Straßen nochmal deut-
lich voneinander unterscheiden. Die Ahmet Yesevi ist die Hauptdurchfahrtsstraße nach Norden, 
ähnlich wie parallel in der Fatih Caddesi (nach Süden) bewegt sich hier ein Großteil des Verkehrs: 
Busse, Minibusse, Liefer- und Lastwagen und jede Menge Pkw. Doch die Ahmet Yesevi fällt ab. 
Sie liegt bereits östlich des Hügels, ander als die Fatih geht es in den Seitenstraßen bergauf und 
bergab. Sie ist auf östlicher Seite die äußerste der Durchgangsstraßen, ist in ihrer Bebauung sehr 
lückenhaft und vermittelt am Ende das Gefühl einer Durchgangsstraße. Die Fatih Caddesi ist 
schmaller, der Verkehr fließt langsamer, hier finden sich mehr Cafés, Restaurants und Ladenge-
schäfte. 

Im Vergleich zur ersten Kreuzung wird hier noch weniger verweilt. Die Terrasse des Cafés ist ver-
waist und mir fällt vor allem auf, wie laut die Motoren der Autos aufheulen während sie den einen 
oder anderen Hügel hinauffahren oder auf der Hauptstraße beschleunigen. Der Verkehr bestimmt 
das Bild, Fußgänger sind Passanten. 

Auch hier führt über die Straße eine Stromleitung. Die dieser Mast ist massiver und höher, die 
Leitung wird nicht angezapft. Auf Höhe des nicht vorhandenen vierten Stockwerkes quert die 
Stromtrasse; auf direktem Wege in die Stadt, so scheint es. Jedenfalls nicht gedacht zur Strom-
versorgung dieser Nachbarschaft. Unten mit Wein bewachsen trägt der Strommast dennoch dazu 
bei, diese Straße zu verschönern. Passanten müssen sich ducken wenn sie hier auf dem Bürger-
steig passieren wollen. Vorsicht ist hier gefragt um sich nicht den Kopf zu stoßen. 

Auf der anderen Straßenseite wachsen schüchterne Bäume, etwa fünf Meter sind sie hoch und 
hell grün belaubt. Eben rollte von Marktstand auf der Ecke eine Nektarine davon. Sie nimmt 
ordentlich Fahrt auf, kein Versich sie aufzuhalten wird unternommen. Sie prallt zunächst neben 
dem Strommast an den Bürgersteig und rollt nun weiter nach Süden die große Straße hinunter. 
Sie wird schneller und schneller, rollte nicht in östlicher Richtung ins Tal, sondern bleibt auf der 
Ahmet Yesevi, wo sie bald schon nicht mehr zu sehen ist. 

45 ATM Güvercintepe / 09.06.2017

Schnelle Idee, während ich hier ankomme ich Hamburg sehe ich den Zettel den ich vom ATM 
Automaten in Güvercintepe bekommen habe. Es ist eine Bank, habe ich nicht vorher weiter drauf 
geachtet natürlich dass ich diesen Zettel haben werde. Aber ist irgendwie ein Dokument aus dem 
Feld und natürlich eins was von einer globalen Welt erzählt... globale Welt, digger. Aber was ein 
Punkt ein einem globalen Netz ist in Güvercintepe... gefunden wurde. #00:00:29-7# 



219

Und ich fände es spannend von diesem Zettel auszugehen. Was steht da alles drauf? Die Bank zu 
recherchieren, wo hat die überall ihre ATMs und... Ja, genau. Glaube ich, ist ein schöner kleiner 
Beitrag zum Thema Globalität im Lokalen, in Güvercintepe.

46 Baumaterial / 12.06.2017

Ich werkle an dem Cover rum mit dem Struktur von dem Baumaterial und da kommt mir eine 
Idee. Also wenn ich die Dichotomie... also wenn ich den Gegensatz aufmachen möchte mon global 
und lokal, wäre es super spannend herauszufinden, was ich ja vermute... was ich im Feld vermutet 
habe, dass das was da an Textilien produziert wird hauptsächlich auf solchen lokalen Märkten 
wieder verkauft wird, dazu eben die Menge an T-Shirts... nicht nur T-Shirts, an Klamotten die 
eben auf den Märkten zu kaufen ist. #00:00:39-0# 

Und dann könnte man eben ähnlich argumentieren, dass das Baumaterial sozusagen weil es so 
viele Einrichtungs und Baumaterialläden gibt, dass das eben auch örtlich ist. Also das was dort 
an Baumaterial verkauft wird, ist auch das was dort an Baumaterial verbaut wird. Das ist absolut 
sozusagen nicht geklärt, aber es wäre spannend sich damit zu beschäftigen. Würde total Sinn 
machen in diese Tiefe zu gehen, weil der Gedanke im Feld gekommen ist und man sozusagen vom 
Globalen, den großen Projekten zum Lokalen, zum Baumaterial vor Ort logisch kommen könnte. 
Was auch dem Beitrag "Saray" den ich ja wirklich gerne machen möchte, eine gute Bühne geben 
würde. 

47 Rand / 21.06.2017

Ich habe gerade eine neue Überlegung zum Rand. Ob Rand jetzt Teil der Stadt ist oder ob es schon 
etwas ist was außerhalb der Stadt liegt, das ist eine Frage der Perspektive. Wenn ich zum Beispiel 
vom Wohnraum am Stadtrand schreibe und frage danach: "Wer zieht dort hin?" Dann kann ich 
gleichermaßen schreiben, dass das Menschen sind die aus der Stadt heraus ziehen um sich am 
Stadtrand niederzulassen. Raus aus der Stadt, aus dem Zentrum. #00:00:41-9# 

Und gleichermaßen schreiben, dass sich der Wohnraum an Neuankömmlinge in Istanbul richtet. 
Menschen die neu in die Stadt kommen. Genauer müsste dann ja vielleicht schreiben: "neu an die 
Stadt kommen". Der Rand ist dann eben beides, ist immer beides. Oder nichts? Vielleicht ist er 
auch etwas Eigenes, er ist nicht Teil des einen oder des anderen... Ich weiß es nicht.

48 Zentralität durch Verbindung / 21.06.2017

Ich lese gerade Memo 33 "Straßennetz Güvercintepe" vom 05.06.2017nochmal durch und da 
kommt mir ein Gedanke und zwar vor allem wenn ich an die Buslinien denke die durch das Gebiet 
fahren. Eigentlich steht auf keiner von denen, oder nur auf einer einzigen davon steht "Güvercin-
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tepe" drauf. Ich komme da jetzt drauf, weil mir gerade der Gedanke kommt, dass das Gebiet oft 
durch Nachbarschaft zu Anderem oder als Durchfahrt definiert wird. Im Memo 33 geht es darum, 
wo die Zentralität in Güvercintepe liegt und das sind eben die Straßen auf denen man schnell 
das Gebiet wieder verlässt, also die Durchfahrt sozusagen die Durchfahrtsstraßen. Und jetzt sind 
mir die Busse eben noch dazu eingefallen, die weder in Güvercintepe losfahren, noch da enden. 
Sondern dort durchfahren mit zwei oder drei Haltestellen und sich dann wieder aus dem Gebiet 
verabschieden. Das gilt im Übrigen auch für die Minibusse, die ebenso niemals in Güvercintepe 
starten oder enden. 

49 Netzwerke und Kreisläufe / 21.06.2017

Neue Idee beim Bearbeiten des Memos 41 "Markt" vom 07.06.2017. Mir kommt die Idee, dass 
in Güvercintepe lokale Kreisläufe ablaufen. Während, und das lässt sich für mich jetzt gerade in 
diesem Moment nur über den Vergleich erschließen, in anderen Stadtvierteln... oder in normier-
teren, Kayasehir-mäßigen Stadtvierteln viel weiter umspannende Netzwerke und Kreisläufe zu 
Gange sind. Schwierig zu fassen gerade noch aber dringend festzuhalten. Wie komme ich darauf? 
#00:00:58-4# 

Vor Ort werden Textilien produziert, welche auf dem Markt wieder angeboten werden. Vor Ort 
werden Baumaterialien angeboten, welche vor Ort wieder verbaut werden. Vor Ort werden Wa-
ren angeboten, also Lebensmittel angeboten, welche zum Teil aus der Gegend von den Bauern 
zum Beispiel aus Kayabasi kommen. Vergleiche ich das mit Kayasehir. Dort leben Menschen, dort 
wird aber nicht produziert. Dort gibt es Strukturen wie zum Beispiel Hotel und Kino, welche mit 
Kultur oder Menschen in Kontakt bringen, die aus anderen Ländern kommen könnten. Beispiel 
AirBnB-Wohnungssuche was es in Kayasehir gab. Dort stand im Text: "Hey i am speaking english, 
i am working in an international company in the west of Istanbul and i am happy to meet...." Das 
deutet auf andere Netzwerke, Kreisläufe, Interaktionen hin, als sie in Güvercintepe im ersten Mo-
ment sichtbar sind und vorstellbar sind. 

50 Lokal zu Global / 21.06.2017

Aktuell kommt mir der Gedanke während ich Memo 46 "Baumaterial" und meine Gedanken vom 
12.06.2017 lese, dass in Güvercintepe klar lokale Netzwerke und lokale Kreisläufe vorherrschen. 
Das kommt jetzt mehrmals vor. Es gibt diese Ansatzpunkte, Anschlüsse, Falltüren, Fenster hin zu 
globalen Netzwerken und Kreisläufen. Es sind wenige, man kann sie aber im Gebiet finden und 
natürlich gibt es mehr als ich jetzt aktuell im Kopf habe. #00:00:51-4# 

Hypothese dazu, es werden mehr. Die Metro die verlängert werden soll wäre ein ganz klarer Ge-
danke. Istanbul Yeni Sehir was entstehen könnte mit Güvercintepe als Tiel davon wäre ein anderer 
Teil. Die zunehmenden Supermärkte, die Neueröffnung des Türkcell Stores auf der Hauptstraße, 
der elektronik Großmarkt Beko. Es sind Kleinigkeiten, aber es öffnet sich sozusagen mehr und 
mehr Punkte, wo das Lokale auch das Globale, Nationale ist. Jedenfalls die lokale Logik verlässt. 
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51 Visionen / 23.06.2017

Schneller Gedanke, während ich eine Nachricht an Hilal Bozkut schreibe, die einen Artikel über 
Güvercintepe geschreiben hat. Was interessiert mich eigentlich, fragt sie und warum researche 
ich dazu? Und zum ersten Mal kann ich es so klar formulieren. Ein Thema daran ist auch, dass die 
Vision selbst ohne die tatsächlichen Projekte schon etwas verändert. Das heißt, das korrespon-
diert mit sehr viel. Das korrespondiert mit der Karotte von Serkan, das korrespondiert mit der 
Unsicherheit ob der Kanal kommt oder nicht. #00:00:48-0# 

Das könnte quasi das Thema werden, sozusagen nicht die tatsächlichen Projekte und deren Ein-
fluss muss ich untersuchen. Sondern mir muss klar sein, dass es um eine Vision geht die kom-
men kann oder nicht. Und wie diese Vision den Stadtteil verändert. Und das ist insbesondere, ich 
glaube das ist mir schon länger klar, aber das muss ich ändern in den Forschungsfragen. In den 
Forschungsfragen ist diese Klarheit aktuell noch nicht gegeben. 

52 Kayasehir vs. Güvercintepe / 25.06.2017

Vielleicht ist es gar kein Problem denke ich gerade, dass ich ständig wieder zu so einem Gegen-
überstellen von Kayasehir und Güvercintepe komme. Denn für mich als Aussenstehenden und 
für alle anderen die diese Arbeit an der HCU lesen werden, oder bewerten werden ist es schwer 
zu verstehen wie Güvercintepe funktioniert, weil man schlicht und ergreifend nicht einschätzen 
kann was dazu... was davon unterschiedlich ist, zu dem wie Istanbuls Stadtviertel funktionieren. 
Die Gegenüberstellung mit Kayasehir kann helfen zu zeigen, wie groß die Unterschiede zwischen 
zwei benachbarten Stadtvierteln sein können. 

53 Perspektivwechsel / 25.06.2017

Perspektivwechsel. Bisher habe ich Stadtviertel und informelle Gecekondugebiete immer in dem 
Hinblick betrachtet, dass es darum ging, dass sie irgendwann formalisiert werden und an die Ver-
sorgungssysteme der Stadt angeschlossen werden und irgendwann zu einem legitimen Teil dieser 
Stadt werden.  #00:00:31-9# 

Wie wäre es, wenn man das umdreht und Güvercintepe als einen Teil der Stadt... oder eine In-
sel begreift. Eine geschlossene Einheit, die noch nach einer eigenen Logik funktioniert und nur 
punktuell von der Stadt vereinnahmt wurde. Und dies sozusagen... dass nicht als das positive 
dargestellt wird oder als das positive Szenario gilt, sondern auch als eine Bedrohnung empfunden 
werden kann. 
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54 Luftbild 1982 / 04.07.

Ich habe gerade noch einmal die Istanbulurbandatabase.com aufgerufen. Ein Tool wo verschiede-
ne Karten aus verschiedenen Jahrzehnten quasi Istanbul zeigen und seine Ausdehnung. Und habe 
das Luftbild von 1982 mit der aktuellen Google Map verglichen. Das ist dort möglich, quasi links 
die eine Sache anzuzeigen, rechts die andere und dann so ein Schieber in der Mitte. Und tatsäch-
lich kann man... Güvercintepe ist im Luftbild miteinbegriffen und es gibt ein erstes Haus, oder 
ein erstes Gebäude. Es gibt vorallem die Straße... eine Straße, sieht unbefestigt aus, eher so ein 
Pfad oder ein großer Pfad der auf dem Hügelrücken entlang läuft. Der folgt keiner der heutigen 
Straßen aber folgt eben der Topografie und das ist am ehesten die... Sozusagen die durchgehende 
Straße auf der auch der Verkehr durchgeht von Norden nach Süden. Ich glaube das ist die Fatih 
Caddesi. Und nördlich des Gebiets folgt diese Straße sehr genau eigentlich, zumindest zum Teil 
der Straße die auch heute nach Kayasehir rüber führt. Nur dass die Straße nicht nach Kayasehir 
führt, sondern nach Kayabasi. Das wiederum trifft sich gut mit den Erzählungen aus dem Gebiet, 
dass sozusagen Leute aus Kayabasi das Gebiet nutzten als Weideland, etc. #00:01:52-2# 

1984 hat Recep erzählt, in dem Gespräch mit Beyza zusammen, sei das erste Haus gebaut worden. 
Hier 1982 sehe ich zumindest ein Gebäude. Das könnte einer dieser Schuppen, Werkstätten sein 
von denen er gesprochen hat. Ebenfalls interessant, südlich davon im heutigen Altinsehir, deut-
lich näher an dem See Kücükcekmece und an der heutigen Autobahn ist... sind schon Häuser zu 
sehen. Also da gibt es schon so richtig ein Netz aus unbefestigten Straßen und einzelne Gebäude. 
Ich kann leider nicht sehr nah ranzoomen aber genau... #00:02:35-8# 

Auch klar zu sehen ist da, dass die heutige Autobahn, dass das damals keine natürliche Grenze 
war, die Gebäude sind auch dort wo die Autobahn heute ist. Was es schon gibt ist der Kanal, das 
müsste damals ein Fluss gewesen sein, sieht auch schon irgendwie kanalisiert aus läuft eigentlich 
ziemlich gleich zum heutigen Flussverlauf. Also alles was topografisch ist auch auf der östlichen 
Hügelseite, der Bachlauf ist dort. #00:03:05-8# 

Und das Gebiet Güvercintepe ist teilweise auch schon so parzelliert. Ob das dann Feldnutzung ist 
was dort gemacht wird lässt sich auf dem Luftbild nicht sagen. Also nochmal in der Zusammen-
fassung: Es gibt unbefestigte Straßen die auch teilweise heutigen Straßen folgen. Die Topografie 
bestimmt damals das Gelände und lässt eben heute den Vergleich zu. Gebäude gibt es, erst ein 
einziges kann ich im heutigen Stadtgebiet sehen, allerdings ist die Karte auch nicht genau genug. 
Wenn man näher heran zoomen könnte entpuppt sich der eine oder andere weiße Fleck auch noch 
als Gebäude. Passt eigentlich alles sehr gut zu den Erzählungen von Recep. 






